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Oie Leltrnkung des Spiels in nutzer-
preufjifdien Lotterien.

Der im Abgeordnetenhause eingegangene Gesetzentwurf
betreffend die Bestrafung des Spiels in außerpreußischen
Lotterien soll am 1. Juli 1904 in Kraft treten und das bis¬
herige Gesetz vom 29. Juli 1885 ersetzen.

§ 1 lautet: Wer in außerpreußischen Lotterien, die nicht
im Königreich Preußen zugelassen sind, spielt, wird mit Geld¬
strafe bis zu 600M bestraft.

§ 2 bedroht den, der solche Lose verkauft oder sonst ver¬
äußert, desgleichen jeden, der an einem solchen Geschäft mit-
wirkt, mit Geldstrafe bis zu 1000 Jl.  Handelt es sich um
einen gewerbsmäßigen Losehändler oder war das Los öffent¬
lich ausgestellt, versandt, oder in einer preußischen Zeitung
angezeigt, so tritt Geldstrafe von 1000 bis 1500 Ji  ein. Jeder
einzelne Verkauf oder abschließende Handlung wird als be¬
sonderes selbständiges Vergehen bestraft.

8 3 erhöht die Strafe für den Wiederholungsfall auf
2000 Jl.

§ 4 für den ferneren Rückfall auf 3000 <M.
§ 5 setzt die erhöhte Strafandrohung außer Anwendung,

wenn seit der Zahlung der Strafe bis zu der neuen Zuwider¬
handlung drei Jahre verstrichen sind.

Nach§ 6 soll derjenige, der Ziehungslisten über äußer-
preußische Lotterien öffentlich bekannt giebt, mit Geldstrafen
bis zu 50 M,  und wenn es sich um einen gewerbsmäßigen Be¬
trieb handelt, mit Geldstrafen von 100 bis 600 M belegtwerden.

Durch die §8 7 und 8 werden den in 8 1 genannten Lot¬
terien alle außerhalb Preußens veranstalteten Ausspielungen
beweglicher und unbeweglicher Gegenstände gleichgestellt, des-
gleichen die nur für einen Theil der preußischen Monarchie
genehmigten Lotterien und Ausspielung für den von der Ge¬
nehmigung nicht erfaßten Theil der Monarchie. Die Be¬
gründung motivirt die Verschärfung der Bestimmungen mit
dem Umsichgreifen des Handels mit außerprenßischen Losen
und der dadurch verursachten Anreizung der Spiellust.

Die IMndien des ßereroaufiiandes.
Noch immer herrscht zwar keine vollständige Klarheit

über die Ursachen des so unerwartet emporgeslammten Here¬
ro-Aufstandes in Deutsch-Südwestasrika, soviel kann jetzt aber
wenigstens als feststehend betrachtet werden, daß sein Aus¬
bruch keineswegs lediglich aus das rücksichtslose Vorgehen der
Händler und Bürger znrückzuführen ist, wie dies vielfach

Nachdruck verbolen.

Eine ?rnge.
Von Hans Brandcck.

Jüngst auf dem Boulevard sprach mich ein Herr an, den ich
nicht erkennen konnte. Er nannte mich du, kannte meinen Na.
men und lachte über meine Verlegenheit. Schließlich nannte er
seinen Namen und den einer mir wohlbekannten Stadt, und ich
konnte mich jetzt entsinnen, daß wir beide zusammen ein- und die-
>Ube Schulbank abgerutscht hatten. Ich freute mich herzlich des
Wiedersehens und betrachtete den einstigen Schulfreund recht ver¬
wundert. „Aha", sagte er, „du ahnst wohl, woher ich komme?"

„Dem Aussehen nach von drüben", meinte ich, „das sagt schon
dem Hut!"

„Von drüben, ja!" Erst gestern bin ich hier angelommen! Na,
lieber Freund, was bist du denn geworden? Es ist dir dock-
gut gegangen, seit wir die bunten Mützen abgelegt haben?"

„Wenn ich deine letzte Frage zuerst beantworten will, so
ms mir nicht anders ergangen, wie die meisten Menschen, gut
und schlecht. Und was ich geworden bin? Schriftsteller, Zei¬
tungsschreiber!"

„Schriftsteller? Und verdienst du was dabei? Well, auch mir
hat nicht immer das Glück gelächelt."

„Du scheinst aber doch auf einen sehr grünen Zweig ge-
kommen zu sein! Wenigstens- " '

»Ja, ja, kann mir denken, was du sagen willst. Ich weiß
wohl, daß ich das richtige Amerikaaussehen habe. Geld habeî h,
aber ob der Zweig so sehr grün ist, auf dem ich sitze, weiß ich
nicht. Hast du Familie?"

, „Gewiß! Ich bin seit zehn Jahren vcrheirathet. Wir haben
nrei Kinder. Komm, geh' mit nach Hause."

. „Gerne! Aber laß uns erst hier ein Glas Wein zusammen-
"wken. Es plaudert sich besser dabei. Ich gedenke nicht mehr
nach Amerika zurückzukehren", fuhr er nach einer Pause fort.

bislang geglaubt wurde. Vielmehr- unterliegt es kaum
einem Zweifel, daß auch der kurzsichtigen Eingeborenenpolitik
des Leutwein'schen Regimes in Südwestafrika ein vollgerüt-
tetes Maß der Schuld an der blutigen Erhebung der Hereros
zukommt, was schon bisher aus vereinzelten Privatberichten
aus Deutsch-Südwestafrika erhellte. Dieser Eindruck wird
nunmehr entschieden verstärkt durch einen Bericht über eine
Versammlung angesehener Bürger von Swakopmund, wel-
cher sich mit dem Hereroaufstande und seinen Ursachen beschäf¬
tigte. Einer der Hanptsprecher in der Versammlung war ein
Herr von Michaelis, welcher lange unter den Hereros gelebt
hat und sie genau kennt. Derselbe führte etwa folgendes
ans : Die Regierung habe sich viel zu vertrauensselig gegen
die Hereros erwiesen. Die letzteren seien nicht das friedliche
und zufriedene Volk, als welches es von der Regierung stets
bezeichnet und behandelt wäre; nie hätten die Hereros den
Gedanken, bei günstiger Gelegenheit die verhaßte Herrschaft
abzuschütteln, aus den Augen verloren, und für diesen Fall
bütten sie sich schon längere Zeit vorbereitet. Der Munitions-
schmuggel von Angola sei ihm längst ausgefallen: er habe mit
seinem Kompagnon bereits im Oktober 1902 der Bezirks-
hauptmannschast Windhuk über diesen Schmuggel Mittheil-
uügen gemacht, aber keinen Glauben gefunden, und als sie%
Jahre später zur Bekräftigung ihrer Meldungen protokolla¬
risch der Regierung zu Windhuk aussagten, wie viel Muni¬
tion sie einer kleinen Truppe Ovambos abgenommen, sei
seitens der Regierung wenig dagegen gethan worden. Ein
weiterer Redner in der gedack-ten Versammlung, Farmer
Schlettwein aus Warmbad, gab zwar zu, daß einzelne gewis¬
senlose Händler Uebergrifse gegen die Eingeborenen gethan
hoben könnten, er betonte indessen-zugleich, daß cs dann
Pflicht der Regierung gewesen wäre, solche Händler streng zu
bestrafen. Die Hereros seien aber im Allgemeinen viel zu
schlau, um sich betrügen zu lassen, sie seien Meister in der
Kunst des Lügens und Betrügens: er glaube, daß die Here¬
ros in der letzten Zeit die vielen Schulden deshalb gemacht
bütten, um auszukneifen, auch die Meinuwg, sei nicht von der
Hand zu weisen, daß sie vielleicht die Schulden gemacht hätten
in dem Glauben, in dem beabsichtigten Kriege die unbeque¬
men Gläubiger bei Seite zu schaffen. Lächerlich wäre es, in
den Uebergriffen einzelner Händler die Ursache für den so¬
wohl überlegten und den so vorzüglich organisirten Ausstand
zu erblicken. Es wäre thöricht, zu glauben, daß ein Volk wie
die Hereros, das seit Jahrhunderten als freies Nomadenvolk
ungehindert umhergezogcn sei, in wenig mehr als 10 Jahre»
seine frühere Freiheit und Ungebundenheit vollkommen ver¬
gessen habe. Die Regierung habe eine verkehrte Eingebore-
nen-Politik betrieben; es sei ein Fehler gewesen, das Daina-
naland von fast allen Truppen zu entblößen. Der Abzug der

„Ich habe dort mein Glück gemacht, d. h.  mein Geld geholt, und
könnte mich dort wohl genug fühlen, um die Heimath doch ei-
gentlich zu vergessen. Allein etwas, ein Umstand, ein Borkomm-
niß hat mir den Aufenthalt in den Vereinigten Staaten verlei¬
det. Und so habe ich mich kurzer Hand enljchlossen, nach Eura-
pa zurückzukehren!"

„Ich schließe, daß du noch Junggeselle bist!"
„Ja. Doch will ich dir dieses Vorkommniß, vom dem ich

eben sprach, erzählen, Pardon, wenn ich dir damit nicht lästig
werde!" Auf meine Versicherung, daß dies keineswegs der Fall sei,
fuhr er fort: „Und es ist mir recht, daß ich es dir erzählen kann.
Ich möchte dein Urtheil darüber hören!"

Er schenkte den perlenden Wein in die Gläser und begann:
„Vor Jahren, als ich durch emsiges Arbeiten und glückliche Spe-
kulationen— ich war drüben Zivil-Ingenieur — zu Geld ge¬
kommen war, lernte ich in einem Rennklub einen mehrfachen
Millionär kennen, Harry Wenston. Wir verkehrten öfters zu¬
sammen, er war in meinem Alter und ein lebensfroher Mensch.
Er machte Hochzeit und ich kam in sein Haus. Wie alle Ameri¬
kaner echten Schlages hatte auch er einen Spleen, und diesen
bildete bei ihm die Jagd auf Abenteuer, auf Weiber. Nach seiner
Verheirathung nahm sein Leben keineswegs einen soliden Cha¬
rakter an: in seinen Freundeskreisen wußte mau das und fragte
sich, wie sich die junge Frau dazu stellen werde. Mir selbst hat
Wenston öfters von seinen Erorberungen erzählt und von neuen
komplizirten Abenteuern, in deren Reiz er sein millionärisches
Dasein sonnte. Dabei war seine Gemahlin ein schönes Weib!
Bei Gott, ich kann mich nicht entsinnen, seither eine solch fesselnde
Schönheit gesehen zu haben, und soweit ich es erlaubt fand, eine
verheirathete Frau zu verehren, that ich es. Man war versucht,
anzunehmen, daß Wenston diese Ehe aus Neigung eingegangen
habe, denn wenn auch ihr Vermögen nicht unbedeutend war, so
stand es doch in keinem Verhältnisse zu seinem Reichthum. Sie
war groß, schlank, hatte dabei einen Körperbau wie eine Göttin,'
ihre Hautfarbe war um ein Weniges dunkler als die unsrige.
Von Geburt war sie Mexikanerin.

Eines Tages hatte ich bei einer französischen Familie Besuch
gemacht, trat eben ans die Straße und erwartete einen Miethwa-
gen. Da fuhr Wenston mit seinem eleganten Gespann daher. Er
führte den Wagen selbst und hatte keinen Diener bei sich. Er
sah mich und hielt an. Auf seine Einladung stieg ich zu ihm.

zweiten Feldkompagnie von Omaruru nach dem Süden sei
das Signal zu dem Aufstande gewesen, die Wellen des Has¬
ses und der Erbitterung seien nunmehr über die Dämme ge¬
schlagen. In demselben Sinne sprachen sich die Herren
Werke und Denker aus . Mit diesen Ausführungen decken
sich im Allgenieinen auch andere Privatberichte aus Deutsch-
Südwestasrika über die vom Gouvernement in Windhuk den
Hereros gegenüber begangenen Fehler und Mißgriffe. Man
wird daher tvohl erwarten dürfen, daß dieses Material bei der
weiteren Debatte über den Hereroaufstand, welche in dem
nachösterlichen Sessionsabschnitte des Reichstages voraussicht¬
lich in Fluß kommt, Beachtung und Verwerthung finden
wird.

Der ruMicti-lnpnndcke Krieg.
Port Arthur

Ein japanisches Torpedoboot hat, wie aus Tokio gemel¬
det wird, bei einer Rekognoszirungsfahrt vor Port Arthur er¬
mittelt, daß die für die Passage von Schiffen noch freigeblie¬
bene Einfahrt im Hafen von Port Arthur ungcfährt noch 120
Meter breit ist. Es wird behauptet, daß von den vier mit
Steinen beladenen Dampfern, welche die Japaner bei ihrem
letzten Versuch, die Einfahrt zum Hafen zu sperren, versenk¬
ten, drei an der beabsichtigten Stelle untergegangen sind.

Der Korrespondent der „Times", Haiman, wurde von
dem die Admiralsflagge tragenden russischen Kreuzer,,Ba»
jan" 35 englische Meilen von Port Arthur angehalten und
dann wieder sreigelassen. Der „Bajan" zeigte Gefechtsver.
letznngcn. namentlich ein großes Loch in einem der Schorn¬
steine.

vom Kriegsrchauplaö.
Einer Drahtmeldung aus Söul zufolge laufen die japa¬

nischen Zufuhrdampfer ungefährdet in die Jalumllndung ein.,
Die Landung geht an verschiedenen Punkten der koreanischen
Uferseite des Flusses vor sich.wie man in Korea annimmt, un¬
ter dem Schutze koreanischer Kanonenboote.

Die Central-News meldet aus Tokio: Um das Einschif-
sen von Truppen und Material zu erleichtern, ist beschlossen
worden mit großer Eile eine Zweigbahn zu bauen, welche Kio¬
to mit dem vorzüglichen Hafen Maizurn verbinden soll. Man
erwartet, daß der Ban dieser Zweigbahn aus dem besonderen
Kriegsfonds bestritten wird. — Etwa 700 Japaner, welche
den Winter auf der russischen Insel Sachalin verbringen muß-
ten, kommen setzt in Japan in großer Zahl an. Die meisten
fahren in Fischerbooten nach Hokkaido Hinüber.

Die Russen legten längs der Küste von Takuschau uni»
der Jalumündung Minen. Die japanische Armee in Korea
erreichte verschiedene Punkte des Südufers des Jalu.

„Wohin fahren Sie?" „Ein wenig Promenade", sagte er.
Die Pferde griffen ans, daß es eine Freude.war. Wir fuhren
durch die breite Straße, die einem Vororte zuführte. Nicht
lange, so bog vor uns ein elegantes Gespann aus einer Neben-
siraße ein. Es war ein Kabriolett, eine Dame und ein Herr wa¬
ren die Insassen. Die Dame kutschirte. Wenstons Pferde wa-
ren wie gesagt prächtige Läufer, aber die beiden Thiere da vor
uns liefen wie der Teufel. So blieben wir immer etwa 100 Me¬
ter hinter dem Kabriolett. Der Tag war heiß und der Staub auf
der Straße nicht gering. Zumeist sahen wir wegen der aufgewir-
belten Staubwolke von den beiden Insassen des Gefährtes nur
dunkle Umrisse.

„gnm Teufel, das nenne ich Fahren!" sagte Wenston und
>chnalzte mit der Zunge, um seine beiden Rappen noch mehr ün-
zuspornen. „Ein Prachtkerl, dieses Weib. Ich möchte sie doch in
der Nähe sehen!"

Aber wir konnten die Entfernung nicht kleiner kriegen. Da,
vor einem Eckhause, hielt das Kabriolett, und Herr und Dame
stiegen aus. Ein Dienstknecht sprang herbei und führte das Ge¬
fährt wie es schien in den Hof. Wir fuhren gerade vorbei, als
Dame und £>m im Hause verschwunden waren.

„Verflucht!" murmelte mein Gefährte und fuhr weiter. DaS
betreffende Haus war im Parterre eine Bierwirthschaft in ameri-
konischem Sinne. Ueber der ersten Etage prangte die Bezeich¬
nung „Hotel". „Ich hätte Lust, hier abzusteigen und mir das
Pärchen anzusehen. Wollen Sie?"

Ich hatte nichts einzuwcnden, und Wenston ließ den Wagen
kehren. Angekommen stiegen wir ans. Der Junge eilte wie
vorhin herbei und blieb auf Geheiß bei den Pferden sichen.

Wir betraten das Haus, bemerkten aber, daß im Flur ein«
Thür rechts nach der Bierstube, eine zweite links nach einer Trep¬
pe führte. -Im Wirthsraum selbst waren Gentlemen der ver¬
schiedensten Art und wir bemerkten bald, daß diese mit den In¬
sassen des Kabrioletts nichts zu thun hatten. Durch eines der
Fenster sah man in den Hof. Ich ließ niir von dem schwarzen
Kellner einen Fingerhut voll Bier geben, indes Wenston an das
Fenster getreten war und mir nun ein Zeichen gab. „Sehen Sie
einmal diesen Wogen und die beiden Goldfüchse! Das ist doch
wahrhaftig das Gespann Lincolns! Was thut der Junge hier au-
ßen? Und dazu mit einem Weib? Ich hielt ihn doch zu blöde sür
Weiberumgang."
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Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Lsistzung von Srenzltädten.

Söul , 8. April . (Reuter .) Telegramme von koreani¬
scher Seite melden , daß die Russen sechs der größten Grenz¬
städte am Tumenflusse besetzt halten . Der koreanische Prä¬
fekt von Kongtschung berichtet , daß zahlreiche Gruppen von
Russen und Chinesen in Joenampho sich nach Andschu zurück¬
gezogen hätten , sodaß sich in Joenampho nur noch 100 Sol¬
daten und einige Kaufleute befänden.

Oer vormarsck der Japaner.
Paris , 8. April , lieber die Vertheilung der ersten

80 000 Mann japanischer Truppen zwischen Söul und d .r
Nordgrenze berichtet der Newyork Herald aus P i n g y a n g:
25 000 Mann werden in Andju und Umgebung konzentrirt,
10 000 Mann in Pingyang und 6000 Mann stehen in Tsche-
mulpo zum Vorrücken bereit . 10000 Mann werden längs
der Kommunikationslinie vertheilt . In den ersten April-
tagen lagen im Hafen von Tschinampho 30 Transportschiffe
und nahe einer kleinen Insel bei Chenamo 9 Kriegsschiffe.

polLtilcks Tages-llsbsrlickt.
* Wiesbaden , 8. April 1904

Die IHiffelmeerfahrf des Kaders.
Man meldet aus Palermo , 7. April : Der Kaiser besuchte

heute Nachmittag den Garten der Villa Florio und das kö¬
nigliche Lustschloß „La Favorita " am Fuße des Montepelle-
grine . Der Rückweg führte den Kaiser über den Korso, der
sehr besucht war . Die Insassen der endlosen Reihen von
Equipagen und die Fußgänger begrüßten den Kaiser auf das
lebhafteste . Um 5 Uhr empfing der Kaiser auf der „Hohen-
zollern " die Damen und Herren der Gesellschaft Palermos
zum Thee . Eine Anzahl Herren der Umgebung des Kaisers
-wohnten Abends der Vorstellung im Teatro Massimo der.
Nach Beendigung der zwei Akte von Donizettis „Linda von
Chamounix " führte die Kapelle der „Hohenzollern " einen
Konzerttheil aus.

Prinz Maximilian zu 5ckaumburg-lUppe.
Prinz Max zu Schaumburg -Lippe ist, wie gemeldet , im

34 . Lebensjahre in Abbazia , wo er vergebens Heilung von
einem schweren Lungenleiden suchte, gestorben . Der Prinz
war Rittmeister im Ulanen -Regiment König Wilhelm I . (2
Württembergisches ) Nr . 20. Der Verstorbene war der Bru¬
der der Königin Charlotte von Württemberg . Seit sechs
Monaten schwer leidend , hatte er sich am 1. Januar d. I . von

seiner Garnison Ludwigsburg nach dem Süden begeben , um
dort Heilung zu suchen. Obgleich sich der Kranke seines hoff¬
nungslosen Zustandes selbst bewußt war , glaubte man in der
Umgebung des Prinzen die Hoffnung auf Genesung nicht
aufgeben zu dürfen . Die Beisetzung fand , wie ebenfalls be¬
reits gemeldet , mit militärischen Ehren in der Fürstengruft
auf dem neuen Friedhof in Ludwigsburg , der bisherigen
Garnison des Verblichenen , statt.

Das Räthsel war bald gelöst. Dos Silberstück Wenstons in
der Hand des Negers machte dessen Zunge gesprächig. „Madam
vermiethen in Etage erster Zimmer für Herr und Dame . Kostet
pro Stunde Dollar 2. O kommen viele Herr und Dame !"

„Kennst du den Herrn ? Die Dame ?"
„Kennen nicht, aber kommen oft, zwei, dreimal in der

Woche!"
Wenston lächelte. „Dieser spitzöhrige Lincoln ! Haben Sie

so etwas von diesem Jungen erwartet ? Sie kennen ihn doch?
Natürlich ! Hat die feinsten Pferde . Well, lassen wir ihm das
Vergnügen !"

Damit war sein Interesse geschwunden. „Gehen wir !" sagte
er, und wir verließen den Raum.

Ich schritt voraus , ich weiß heute noch nicht warum und ich
war nie in meinem Leben irgendwie neugierig , aber in diesem
Momente , als ich auf die Straße trat , drehte ich den Kopf nach
oben und schaute die Front der Fenster in der ersten Etage ab.

Ich muß wohl erschrocken sein, vor dem, was ich gesehen,
denn der hinter mir kommende Wenston sagte: „Was haben Sie,
Sie sind ja eben förmlich erschrocken?"

Ich habe mich so oft im Leben beherrschen müssen/ind habe
es gründlich gelernt, da drüben, aber in diesem Augenblick konnte
ich es nicht. „Es ist nichts, wirklich nicht!" stotterte ich, war
aber so verlegen, daß ich mich nicht zu benehmen wußte.

Wenston blieb stehen, noch immer hinter mir , fast noch unter
der Thüre . „Aber ich bitte Sie , Sie sind ja förmlich verändert!
Sie sind ein Mann , Sie schauen in die Höhe, erschrecken und
werden ein stotternder Knabe!"

Wieder erhob sich mein Blick nach oben. Ich sah nichts mehr.
Jetzt drehte auch mein Gefährte den Kopf und sah lange nach
oben: er konnte nicht entdecken, warum ich erschrocken war.

Er hatte offenbar nicht die Absicht, mich zu beleidigen, als er
mich einen stotternden Knaben nannte , denn er lachte dazu und
hatte einen scherzenden Ton . Meine Verlegenheit aber war noch
nicht verschwunden und dieser Umstand mochte wohl die Ursache
sein, daß ich empfindlich wurde, lächerlich empfindlich. Das Le-
ben brachte es so mit sich, daß ich es für gut hielt, mich manchmal
in eine theatralische Pose zu werfen. Das that ich auch jetzt

Herzte und Krankenkaiien,
In Solingen  haben die streikenden Aerzte gesiegt.

Ter dortige Kassenvorstand hatte am 1. Januar die seit 12
Jahren zur allgemeinen Zufriedenheit bestehende freie Arzt¬
wahl aufgehoben und 6 auswärtige , sogenannte beamtete
Aerzte angestellt , wie dies jetzt die Leipziger Ortskrankenkasse
gethan hat . Die Solinger Aerzte verweigerten darauf den
Kassenmitgliedern und deren versicherten Angehörigen side
ärztliche Hilfe , außer in Nothfällen . Nach dem Rücktritt
dreier Kassenärzte sah sich die Aufsichtsbehörde im Interesse
der Kranken genöthigt , mit den ansässigen Aerzten zu ver¬
handeln und ihre sämmtlichen Forderungen (freie Arztwahl,
Honorar -Erhöhung , Entlassung der Streikbrecher ) zu be¬
willigen.

bet bis zu einer Schlucht zwischen den Seen ohne Widerstand
vorgedrungen . Die Landleute begrüßten ihn mit Freuden
und hofften , daß nun die Tyrannei der Lama vorüber sei.
Der See Bamtso ist im Laufe des letzten Jahrhunderts sehr
zusammengeschrumpft und verändert . Der chinesische Gene-
ral erklärte , die Tibetaner hätten sich vor Hran zurückgezogen.
Tausend Mann von Giangtse stehen noch bei Khangma in
zweifelhafter Stellung . Der englische General zieht den Eng¬
ländern voran und räth den Tibetanern vom Widerstande ab.
Giangtse dürfte daher am 9. April erreicht werden.

London , 8 . April . (Tel .) Die „St . James -Gazette"
meldet , zwischen England und Rußland sei eine Verstän-
d i g u n g über die Tibet -Expedition erreicht . Lord Lands-
downe habe versprochen , daß die Mission sofort nach Erreich.

> von 10,000 Mönchen bewohnt.

Lama aus Dardschilüng

Der Enonass von Kam Davan
in Tibet

lieber das Attentat auf den König von Spanien
liegen nur spärliche Nachrichten vor , da die Censur alle Te¬
legramme unterdrückt . lieber Paris wird gemeldet : Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen , doch scheint der un¬
mittelbare Thäter entkommen zu sein . Für gestern früh stand
ein Besuch des Klubsalons sammt Ausstellung im Palais der
bedeutendsten industriellen Vereinigung Cataloniens , der
Gesellschaft zur Ermuthigung der nationalen Arbeit auf dem
Programm des Königs . Das Komitee der Gesellschaft hatte
eigene Wächter zur Verstärkung der Stadtpolizei vor dem
Hausthor aufgestellt . Ob der Besuch ausgeführt wu :de, ist
noch nicht bekannt . Allem Anschein nach ist der junge König
elbst aus dem Anschlag unbeschädigt hervorgegangen . Tie

amtliche Darstellung giebt hierüber keine Auskunft , sie würde
es aber Wohl kaum unerwähnt lassen, wenn der König verletzt
worden wäre.

Englands üibetfeldzug.
General Macdonald war , wie der Times aus Tschalu

telegraphirt wird , am 6. April auf seinem Vormarsch in Ti-

ung ihres Zweckes Tibet wieder verlassen werde und daß kern
Versuch gemacht werden würde , Lhassa zu betreten , wenn vor-
her ein Uebereinkommen getroffen werden kann . Die engli¬
sche Regierung habe sich nicht verpflichtet , Lhassa nicht zu be¬
treten , doch habe sie der russischen Regierung versichert, daß,
wenn der Einmarsch in Lhassa notwendig werde , doch keine
Okkupation stattfinden solle, sondern die britischen Beamten
sich zurückziehen würden , sobald ein Uebereinkommen über die
Grenz -Regulirung und die Erleichterungen für den britischen
Handel getroffen seien . Hiermit sei die russische Regierung
zufrieden gestellt.

» • *

^ Die englische Expedition , die vor einigen Monaten von
-Indien aus über das Himalaya -Gebirge nach Tibet einge¬
drungen ist und jetzt nach Ueberstehen der strengsten Winter-
kalte ihren Vormarsch fortsetzte, ist bekanntlich auf Widerstand
gestoßen . Die Tibetaner eröffneten plötzlich die Feindselig,
keilen und fochten tapfer , erlitten aber große Verluste . Das
Kommando über die englischen Truppen ist dem Obersten
Jounghusband übertragen . In Petersburg blickt man be-

ich weiß wohl, nur um meine Verlegenheit aus der Bahn zu
rücken. „Wenston", sagte ich, „Sie kränken mich, und das kann
ich nicht auf mir sitzen lassen. Vielleicht begreifen Sie aber mein
Erschrecken, wenn ich Ihnen sage, was ich dort oben am Fenster
gesehen habe. Ich sah — Ihre Frau !"

Es war gesagt. In meinem Herzen tobte es wie ein Sturm
gegen diese Mittheilung : ich wußte, daß ich etwas Schreckliches,
Unerhörtes gethan hatte , aber es war gesagt.

„Meine Frau ?" sagte er leise und griff sich an die Stirne.
„Meine Frau , sagen Sie ?" stieß er dann gepreßt zwischen den
Zähnen hervor . Ich gab ihm keine Antwort und rührte mich
nicht. Ich hätte es auch nicht vermocht, denn in meinem Innern
sah es wüst aus . Vor mir schwebte ein Bild , Wenston und ich
im Wagen in die Stadt zurückfahrend, er in fröhlichem nichts
ahnendem Geplauder . Und sonst alles in Ordnung . Geschieht
ihm ja schon recht, wenn er betrogen wurde. Wie du mir , so ich
dir sagt man . Ja , so hätte es sein können, wie es mir vor der
Seele vorbeizog. Vor mir stand er und stierte mich an : das war
ein anderes Gesicht, als jenes des plaudernden Wenston im Wa¬
gen. „Meine Frau , hier ? Haben Sie recht gesehen? Und wohl
mit Lincoln ?"

Er wendete sich um und sprang wie eine wilde Bestie die
Treppe hinauf . Ich konnte mir nicht sagen, welche Szene nun
folgen werde. Aber vor meiner Seele stand wie in Flammen-
schrift das Wort „Verräther !" Noch immer blieb ich unten ste¬
hen. !Was müßte ich thun , um Wenston zu beruhigen ? Ihm nach
und sagen, ich hätte gelogen? Würde er es glauben ? Nein!

Erst ein wüstes Gepolter und ein Lärmen von oben gaben
mir die Besinnung . Die Thür des Schenkzimmers wurde auf-
gerissen, und ich eilte die Treppe empor. Oben stand eine dicke
Dame mit einem Bund Schlüssel und schrie schrecklich um Hilfe.
Wenston hatte in dem Gange eben die dritte Thüre ausgetreten
und stand im Rahmen derselben.

„Bube ! Dirne !" schrie er, dann fielen rasch hintereinander
drei Schüsse. Da stand ich hinter ihm, packte ihn an den Schul-
tern und warf den Wüthenden rücklings zu Boden. Ein vierter
Schuß durchschlug die nicht ganz geöffnete Thüre . Die Gentle-

men der Bierstube warfen sich auf den Liegenden: in dem Zim-
mer lag auf dem Boden der Körpe Lincolns , vorn am Fenster
lehnte Frau Wenston, mit Blut bedeckt und stöhnend.

Man untersuchte die Wirkung der Schüsse. Zwei Kugeln hat-
ten Lincoln getroffen, eine war ihm über dem rechten Auge ein-
gedrungen und hatte jedenfalls den sofortigen Tod herbeigeführt,
die andere verursachte eine starke Blutung in der Nähe des lin-
kcn Armes , mußte also ihren Weg von der Seite in die Brust ge-
nommen haben. Frau Wenston lebte noch: die dritte Kugel hatte
ihr den Unterkiefer zerschmettert. Der später herbeigeholte Arzt
meinte, es bestehe Hoffnung, sie am Leben zu erhalten , bestätigte
aber auch den Tod Lincolns.
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und ich gab die Personalien an . Eine Stunde später fuhr ich mit
dem Fuhrwerk des Mörders zurück. Frau Wenston, die am Le-
ben blieb, lebt heute in ihrer mexikanischenHeimath , ihr Gatte
büßt im Zuchthause die That seines Zornes ."

Der Erzähler hielt inne und holte tief Athem. Dann trank er
sein Glas heftig leer.

- "Dies , lieber Freund ", fuhr er nach einer Pause fort, „ist die
Ursache, daß mir die sogenannte neue Welt verleidet wurde. Es
ist schon sechs Jahre her, daß dieses traurige Ereigniß sich abspiel-
te. Und doch ließ es mir seither keine Ruhe. .Als ich damals
der Schreckensscene ansichtig wurde, begann der verwundeten
Wenstons das Bewußtsein zu schwinden, aber den letzten Blick be¬
vor sich die Augen schlossen, den hatte ich aufgefangen, und dieser
Blick tritt oft vor meine Seele . Dann habe ich eine schlimme
Zeit . Es ist mir , als ob ich ein durchgegangener Verbrecher
Ware nnd ebensogut im Zuchthause zu sitzen hätte wie der Unglück-
liche Wenston. Dann fürchte ich mich, und der Gedanke tritt an
mich heran , mir eine Kugel durch den Kopf zu jagen. Ich habe
Amerika verlassen, um in den alten Erinnerungen der Heimath
den unseligen Gedanken an jene schlimme Zeit zu vergessen- ob
es mir gelingen wird , weiß ich nicht. Ich habe nur schwache
Hoffnung . Nun weißt du alles. Wie dein Urtheil auch sei laß
es ê "Kenk>erziges sein. Bin ich ein Mörder ?"
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rpi±a feü Jahren mit besonderem Interesse nach diesem großen
innerasiatischen Gebiet — Tibet ist fast viermal so groß , wre
das Deutsche Reich — in dem die Herrschaftsverhaltmste so
seltsam zum Erobern anreizend sind , und der den russischen
Besitz derart nach Süden fortsetzen würde , daß ein weiteres
Vordringen von Indien aus nach Norden fast unmöglich Wa¬
re und China (wenn man im Besitz der Mandschurei blerbt)
ganz von Rußland umklammert wäre . In Lhassa fürchtete
man bisher nur die Engländer , während man von den sowert
entfernten Russen wenig vernahm . So kam es, daß den Eng¬
ländern der Besuch des geheimnißvollen Landes bisher nicht
viel Erfolg brachte. Der Schauplatz der weiteren englischen
Expedition wird ausschließlich das verhältnißmätzig kleine
Gebiet zwischen den äußeren Fellen des Himalaya im Süden
und den beiden großen Städten Schigalse und Shasa im Nor¬
den sein. Diese Region ist kein wüstes , unbewohnbares Hoch¬
land von Montblanchöhe , wie das nördliche Tibet , durch das
Sven van Heddin seinen kühnen Vorstoß gegen Lhassa unter¬
nommen hat . Die Temperatur bleibt selbst im Winter nicht
beständig unter dem Gefrierpunkt . Die eigentliche Herrschaft
über Tibet führt eine aristokratische Oligarchie . An der
Spitze der Regierung steht nominell der Dalai -Lama . Die
Leitung aller Angelegenheiten liegt jedoch in den Händen von
vier Männern , unter denen drei Lamas Angehörige der
Priesterkaste sind. Daß der Dalai -Lama stets ein Knabe sein ,
muß , der nach dem Eintritt in das Jünglingsalter ermordet
wird , ist eine Fabel . Ueber die Schwierigkeiten der weiteren
englischen Expedftion scheinen nach den bisherigen Erfolgen
sehr übertriebene Vorstellungen verbreitet zu sein ..

vie INinilterbegegnung in Abbazia.
Die Reise des italienischen Ministers des Aeußeren Tit-

toni nach Abbazia entspringt , dem B . T . zufolge , hauptsäch¬
lich dem Wunsche, den Grafen Goluchowsky persönlich kennen
zu lernen und mit ihm eine politische Unterhaltung zu füh¬
ren . Ein aktueller Anlaß zur Begegnung der beiden Staats¬
männer liegt , wie von eingeweihter Seite versichert wird,
nicht vor . Minister Tittoni dürfte morgen in Abbazia ein-
treffen.

veutlck-Züduestafrika.
Auf dem vom Präsidium und dem Ausschuß der deut¬

schen Kolonialgesellschaft erlassenen Auftuf zur Hilfeleistung
für die nothleidenden Ansiedler in Südwestafrika sind von
den Abtheilungen und einzelstehenden Mitgliedern bei der
Hauptkasse der Gesellschaft bisher 164 621 M  in Baar einge¬
gangen.

Deufldiland.
* Berlin , 8. Oktober . Der „Natlib . Korr ." zufolge wur-

de über die Getreidezölle mitRußland  eine Einig¬
ung erzielt.

Ausland.
* Kopenhagen , 7. April . Der deutsche Kron¬

prinz  traf heute Vormittag 10 Uhr 20 Min . hier ein und
wurde vom König , der die Uniform feines deutschen Ulanen-
Regiments trug , den Kronprinzen und den übrigen Prinzen,
sämmtlichen Ministern und den Spitzen der Militär - und Ci-
vilbehörden empfangen . Der König und der Kronprinz•
küßten sich mehrmals . Nachdem der Kronprinz die übrigen
Fürstlichkeiten begrüßt hatte , schritt er die Front der Ehren¬
kompagnie ab , während die Musik die preußische National¬
hymne spielte . Kurz darauf erfolgte die Fahrt nach Schloß
Amalienborg.

* Lille , 7. April . Der A u s st a n d der Baumwollspin¬
ner ist b e e n d e t . Die Arbeiter erhalten eine dreiprozentige
Lohnerhöhung . Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt
Montag.

* Amiens , 7. April . Als Ausständige in einige Fabri¬
ken eindringen wollten , kam es zu gewaltthätigen Zusam-
m e n st ö ß e n . Ein Polizeikommissar wurde zu Boden ge¬
worfen und mißhandelt . Die anrückende Kavallerie wurde
mit Steinen beworfen . Ein Kavallerist erhielt einen Messer¬
stich. Ein Ausständiger wurde durch den Tritt eines Pferdes
verletzt.

Der Unfall des Prinzen Friedrich Leopold. In einer aus¬
führlichen Darstellung des Automobilunfalles des Prinzen Fried¬
rich Leopold berichtet die „Nationalztg ." der Prinz habe Kontu-
sionen und Quetschungen der Bauchmuskeln erlitten und werde
einige Tage das Bett hüten müssen. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt über den Unfall : Der Prinz stieß auf der
unternommenen Ausfahrt im Automobil mit einem Fuhrwerk zu¬
sammen. Der Prinz wurde durch den Anprall auf den Lenker
des Automobils geschleudert. Die Deichsel des Fuhrwerks durch¬
bohrte die Außenwand des Sitzes . Adjutant Major v. Rathenow
blieb unverletzt. Der Prinz befindet sich in seinem Palais in
Behandlung des Professors v. Bergmann . An den Kaiser ist ein:
Depesche abgegangen, die ihn von dem Unfall unterrichtet , dessen
Folgen hoffentlich bald überwunden sein werden.

■ Wir erhalten ferner folgendes Telegramm : Berlin , 8. April:
Das Befinden des bei dem Automobilunfall verletzten Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen ist den Umständen gemäß befrie¬
digend.

Bei einer Felddienstübung der Garde -Fußartillerie in Span-
bau hat sich ein schwerer Unfall ereignet . Eine Abtheilung des Re-
gimens exercirte gestern auf der Feldmark von Staaken . Als Ziel
für die Geschosse diente ein markirter Feind , den ein Unteroffi¬
zier mit mehreren >Mann in der Weise darstellte , daß sie Kano-
uenschläge entzündeten. Hierbei flog einem Kanonier explodirende
Pulvermasse ins Gesicht. Mit einem lauten Aufschrei brach der
Getroffene zusammen. Er hat schwere Verletzungen davongetra-
gen. Sein Augenlicht ist gefährdet.

Eisrubahnunfall . Man berichtet aus Köln, 7. Aprst : Als Heu-
te Morgen gegen acht Uhr auf dem Güterbahnhof in Nippes zwei

Güterwagen , der eine mit geschlachtetemVieh, der andere mit le¬
benden Kälbern und Schweinen beladen, nach dem Schlachthof
überführt werden sollten, sprang , wie die „K. Z ." meldet, an einer
Weiche aus bisher unbekannter Ursache der vordere Wagen aus
den Schienen, schlug um und legte sich quer über das Gleise. Der
nachfolgende Wagen mit lebenden Thieren prallte auf und schlug
gleichfalls um. Von den zwei Viehbegleitern vermochte sich der
eine glücklich durch einen Sprung zu retten , während der andere
von den Puffern des aufprallenden Wagens erfaßt und derartig
verletzt wurde, daß der Tod bald eintrat . Ein Theil des Viehs
erstickte oder erlitt Verletzungen.

Ehrlicher Dieb. Der jüngst auf der Reichsbank bestohlene
Apothekerbesitzer ist wieder in den Besitz seines Geldes gekommen.
Gestern wurde ihm von einem unbekannten Absender ine ganze
Baarschaft wieder zugestellt. ,

Ter orkanartige Sturm warf bei Ratzeburg auf einen Ei¬
senbahnzug eine starke Buche. Der Baum traf die letzten beiden
Wagen und durchschlug sic, einige Fahrgäste wurden verletzt. —
Der Orkan der gestern über der Küste Schleswig -Holsteins tobte,
hat vielfach Schaden angerichtet. Das Dach des prinzlichen Schlos¬
ses in Kiel wurde erheblich beschädigt. Die Jürgenskirche ist vom
Sturm zum Theil abgedeckt worden. Dammbrüche sind mehrfach
vorgekommen. Starke Ueberschwemmungen haben stattgefunden.
Viele Thiere find ertrunken.

Der Eheroman des Romanschriftstellers Freiherr von Omp-
tcda bildete am 6. April vor der 11. Civilkammer des Landgerichts
zu Dresden Gegenstand einer Verhandlung . Freiherr v. Ompteda
der aus Anlaß der Vorkommnisse in seiner Familie mit seinen
beiden Kindern Dresden verlassen und seinen Wohnsitz auf dem
Schlosse Jnnichen in Tirol genommen hat, klagt gegen seine Ege-
gattin Marie Florence Motard aus Saint - Symphonien bei
Tours in Frankreich auf Ehescheidung, und zwar wegen böswil¬
liger Verlassung. (Wie behauptet wird , stand die Freifrau mit dem
Rittmeister Johann Hupfeld von der ersten Eskadron des ersten
Ulanenregiments Nr . 17 in Oschatz (Kaiser Franz Josef ) in Be¬
ziehungen, wodurch der Ehegatte sich veranlaßt sah, den Offizier
vor die Pistole zu fordern . Das am Neujahrsmorgen dieses Jah¬
res in der Dresdener Heide stattgehabte, unblutig verlaufene
Duell hatte die Berrirthcilung des Rittmeisters Hupfeld zu sechs
Monaten Festung zur Folge. Freiherr v. Ompteda wird sich spä¬
ter noch zu verantworten haben. Rittmeister Hupfeld hat inzwi¬
schen seinen Abschied aus dem Heere erhalten . Zu der Verband-
lung, die unter der Leitung des Landgerichtsdirektors Feurich statt¬
fand, hatte das Gericht das persönliche Erscheinen beider Ehegat¬
ten an Gerichtsstelle angeordnet . Freifrau v. Ompteda , eine statt¬
liche Erscheinung, hatte sich auch eingefunden, während der Frei¬
herr , da sein Gesundheitszustand zur Zeit viel zu wünschen läßt,
und ihm ärztlicherseits eine Reise von Tirol nach Dresden unter¬
sagt worden ist, nicht erschienen war . Der Eheroman des freihcrr-
lichen Paares konnte daher nicht zum Abschlüsse gebracht und die
Verhandlung mußte daher vertagt werden. Die Ehescheidungs¬
klage ihres Mannes hat die Freifrau bekanntlich mit einer Wi¬
derklage wegen Mißhandlung beantwortet.

Drahtlose Telegraphie . Man meldet uns aus Paris , 7. April
Der Kriegsminister hat das Angebot des Ingenieurs Eissel, bctr.
die Errichtung einer Station für drahtlose Telegraphie auf dem
Eiffelthurm angenommen. Die ersten Versuche sind völlig gelun¬
gen. Es werden nunmehr Apparate mit größerer Spannkraft her¬
gestellt, um sich auf eine Entfernung von 400 Km verständigen zu
können. Auf diese Weise würde es möglich sein, von Paris aus
sich mit dem Aermelkanal-Geschwadcr in Verbindung zu setzen.

Ein schreckliches Verbrechen. Ein Telegramm meldet uns
aus Wilna , 8. April : Die hiesige Feuerwehr hat , als sie in das
brennende Haus des bekannten Kaufmann Grünberg in der Vor¬
stadt Autokolski eindrang , die gräßlich verstümmelten Leichen des
Hauseigenthümers , seiner Frau und des 15jährigen Dienstmäd¬
chens in einer großen Blutlache liegend aufgefunden. Der Kopf
Grünbergs war mit einem Beil vom Rumpfe getrennt . Sämmtli-
che Leichen waren mit Petroleum durchdränkt und bereits halb
verkohlt. In der Wohnung herrschte eine furchtbare Unordnung.
Alle Schränke, Kisten und Schubladen standen offen und waren
durchwühlt. Die Kasse war ausgeplündert . Offenbar sollte die
Feuersbrunst die Spuren des Verbrechens verwischen. Der lljähr.
Sohn wird noch vermißt.

Bei dem gestrigen Rennen in Budapest ' stürzte in der Offi-
ziers-Steeplechaife Oberleutnant von Benischko vor der letzten
Hürde so unglücklich, daß er bewußtlos davongetragen wurde und
im Garnifonlazarcth seinen Verletzungen erlag.

Explosion. In der Rothen Kreuzapotheke zu Budapest fand ge¬
stern beim Mischen von Chemikalien eine Explosion statt, wobei
vier Personen schwer verletzt wurden.

Die Eitelkeit der Nationen . In einem „La-bas " betitelten
Aufsatz den die Straßburger Post veröffentlicht, führt Karl Eugen
Schmidt -Paris u. a . Folgendes aus : „Die Nationaleitelkeit des
Franzosen ist vielleicht stärker und vielleicht unberechtigter als
die des Engländers und Amerikaners , sie trifft uns aber nie so
unangenehm wie bei den Engländern und bei den Amerikanern,
weil der Franzose ein höflicher und liebenswürdiger Mensch ist,
was man dem durchschnittlichen Anglosachsen noch weit weniger
nachsagen kann als dem durchschnittlichen Deutschen. Nebeigens
hat auch der Deutsche in den letzten Jahren angefangen, sich zu
fühlen und und die Brust herauszurecken, und leider muß ich ge¬
stehen, daß mir diese stolzen Leute, so gern ich es sehe, wenn der
Deutsche sich allen anderen Völkern gleichstellt und hinter niemand
als Diener herläuft , äußerst unangenehm sind. Erstens sind sie
stolz auf Dinge , die garnicht so wunderbar sind, und zweitens
zeigen sie ihren Stolz auf eine Art , die etwas an die aufgeblasene
Eitelkeit des Emporkömmlings erinnert . Sie sehen so aus , als
ob sie die Schmarren auf Backen und Stirn , den gesträubten
Schnurrbart , die stramme Haltung und den herausfordernden
Blick für die edelsten Errungenschaften der Höchsten Kulrur hiel¬
ten, was doch ein kleiner Jrrthum sein dürfte ."

Folgende hübsche Geschichte aus dem Leben eines Storch-
paares lesen wir in den Straßburger „Neuest. Nachr." : Auf dem
Kloster in der Hauergasse zu Straßburg ragt zum Wohlgefallen
der Nachbarschaft noch immer ein großes Storchnest über die
spitzgiebligen Dächer hervor , während sonst in Straßburg , das
ehemals so reich an Storchnestern war , diese fast schon verschwun¬
den sind. Im Hochsommer v. I . gerieth die alte Störchin jenes
Nestes an einen elektrischen Leitungsdraht und fiel von einen:
heftigen Schlage getroster! zur Erde . Aufgehoben und sorgsam
gepflegt, konnte das arme Thier doch nicht mehr genesen und ver¬
endete. Die traurigen Hinterbliebenen waren Papa Storch und
ein Nest voll blutjunger Störchlein , die vergeblich der Mutter
harrten . Es war nun trübselig anzusehen, wie wenig sich der
alte Storch auf die Fütterung seiner Kleinen verstand, die be¬
ständig vor Hunger schrieen. Eine Straßburger Familie in der
Nachbarschaft griff nun thatkräftig ein und beorderte einm Mau¬
rer , der auf halsbrecherischem Wege den jungen Störchlein täg¬
lich Futter reichte, bis sie soweit herangewachsen waren , daß fie
sich selbst ihr Brot suchen konnten. — Dieses Jahr kehrte nun
ebenfalls wieder ein Storch in dem Neste ein und fing gleich an,
sich häuslich niederzulassen. Ist es der alte Storch vom vorigen
Jahre oder ist es einer der Jungen ? Das ist die Frage , welche

in der Nachbarschaft lebhaft erörtett wird . Seit dem Tage sei¬
ner Ankunft lugt nun dieser Storch beständig nach einer Himmelst
richtung, woher er wahrscheinlich seine bessere Hälfte erwartet,
aber bis jetzt vergeblich. Sollte die arme Frau unterwegs ver¬
unglückt sein oder — horribile dictu — ist sie gar ihrem Manne
untreu geworden und verzichtete auf das Straßburger Rendezvous
Aber nein, dieser Tage ist die „Madame Storrik " angekommen
und vom Papa mit Freudengeklapper empfangen worden. Die
Freude der Nachbarschaft soll nicht gering sein, da sie nun das
Treiben der Störche wieder mit Behagen beobachten kann.

der Umgegend
ßaupfperfammlung des Allgemeinen kehrervereins des

Reg.-Bezirks Wiesbaden,
* Weilburg,  7 . April,

Die gestrige Hauptversammlung wurde gegen 10 Uhr
von Herrn Mittelschullehrer K l ä r n e r - Wiesbaden in der
Aula des königlichen Gymnasiums eröffnet . Zu dieser Haupt¬
versammlung waren annähernd 400 Lehrer erschienen. Herr
Bürgermeister Schau m begrüßte die Anwesenden und hietz
sie herzlich willkommen . Als Vertreter des Dmtschen Lehrer¬
vereins war Herr Lehrer Schulz-  Berlin anwesend . Nach¬
dem Herr Mittelschullehrec Klärnec -Wiesbaden seine mit Be¬
geisterung getragene Rede geschlossen, wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . Herr Lehrer Peters  aus Wiesba¬
den erstattete kurzen Bericht über die gestern erfolgten Be¬
schlüsse der Vertreterversammlung , worauf Herr Präparan-
denlehrer Grünewald  aus Hesborn einen Portrag über
das Thema : „Universität und Volksschullehrer " hielt . Rei¬
cher Beifall wurde dem Redner für seine außerordentlich
überzeugenden Ausführungen zu Theil . Die . Leitsätze des
Referenten wurden thests mit großer Mehrheit , theils ein¬
stimmig angenommen . Herr Lehrer E p st e i n aus Biebrich
hielt noch einen Vortrag betreffend : „Die Pflege der Gesund¬
heit durch die Schule ". Auch dieser Vortrag brachte dem
Redner vielen Beifall ein . Herr Oberregierungsrath Pe¬
te r s e n aus Wiesbaden war während der Verhandlungen
cingetroffen . Der Vorsitzende des Vereins hielt die Be¬
grüßungsrede , in welcher er betonte , daß ihm Nassau gar bald
ein zweites Heim sein werde . Der Ober -Regierungsrath er¬
widerte darauf , daß die Erfüllung dieses Wunsches sehr nahe
.stehe. Zum Schluß der Verhandlungen wurde der Choral
„Großer Gott wir loben Dich " gesungen . Die Hauptversamm¬
lung wurde gegen 2 Uhr geschlossen. Hierauf fand ein ge-
meinschaftliches Festessen im Hotel „zur Traube " statt , an
deni sich 170 Personen betheiligten . Durch eine gemüthlichs
Nachversammlung auf „Webers Burg " schloß die in allen
Theilen sehr gut verlaufene diesjährige Hauptversammlung,
welche gleichzeitig Zeugniß davon ablegte , welch' echter Kern
geistigen Lebens und Strebens in der Lehrerschaft Nassaus
herrscht . *

$  Aus dem Landkreise Wiesbaden , 7. April . Im Mai d.
I . findet auch im hiesigen Kreise wieder eine Vormusterung
des Pferdebestandes statt . Zu derselben sind sämmtliche Pferde
vorzuführen mit Ausnahme der unter 4 Jahre alten, der Heng¬
ste, der Stuten , die entweder hochtragend sind oder innerhalb der
letzten 14 Tage abgefohlt haben, der Vollblutstuten, die im Allge¬
meinen Gestütbuch eingetragen und von einem Vollbluthengst
laut Deckschein belegt sind. Eine Prüfung der Fahrzeuge findet
in diesem Jahre nicht statt . Die Termine finden statt: am 2.
Mai Vorm . 10 Uhr 15 Min . in Schierstein für die Orte Schier¬
stein und Frauenstein , am 2. Mai Nachm. 2.45 in Dotzheim, am
3. Mai Vorm . 9.30 in Flörsheim für Flörsheim und Wicker, am
3. Mai Vorm . 11.45 zu Eddersheim für Eddersheim und Weil-
bach, am 4. Mai Vorm . 9.45 in Hochheim, am 4. Mai Vorm. 11.45
am Wandersmann für die Orte Wallau , Delkenheim, Massen¬
heim und Diedenbergen , am 5. Mai Nachm. 12.30 am Bahnhof
für Auringen , Medenbach , Naurod und Wildsachsen, am 5. Mai
Nachm. 1.45 in Igstadt (Bahnhof ) für Igstadt , Nordenstadt,
Breckenheim und Kloppenheim . am 6. Mai Vorm. 10 Uhr in
Sonnenberg für Sonnenberg , Heßloch und Rambach, am 6. Mai
Nachm. 12.15 in Erbenheim , am 7. Mai Vorm. 9.30 in Biebrich,
am 9. Mai Vorm . 10 Uhr in Bierstadt , am 9. Mai Nachm. 4 Uhr
in Georgenborn.

k Biebrich , 8. April . Das von dem leider so früh verstorbe¬
nen Baunternehmer Herrn I . Becke l-Wiesbaden begonnene
Werk, die Bebauung des am Treffpunkt der oberen Wiesbadener-
und Kaiserstraße gelegenen Borkholderhof-Gebäudes, ist jetzt so¬
weit fertig gestellt, daß der entstandene Prachtbau schon zum Theil
seiner Bestimmung übergeben werden konnte. Während der Par¬
terrestock des in einem Ost-, Mittel - und Westflügel getheilten Ge¬
bäudes für gewerbliche Zwecke eingerichtet ist, befinden sich in den
übrigen 4 Stockwerken etwa 25 herrschaftliche Wohnungen mit
allem Zubehör . In dem Parterre ist untergebracht: eine Condi-
torei nebst Cafch außerdem das morgen seine Eröffnung be¬
gehende Hotel-Restaurant „Zur Bavaria ", sowie ein Geschästslo-
kal für einen Friseur ; ein Eckladen harrt noch seiner Bestimmung.
Alle Räumlichkeiten des in der Architektur der deutschen Renais¬
sance gehaltenen Colossalbaues sind der Neuzeit entsprechend her¬
gestellt; auch für Einführung der elektrischen Beleuchtung nach
Fertigstellung unseres Elettricitätswerkes ist Sorge getragen. Es
ist nur schade, daß der Bau auf der Westseite ein unangenehmes
Hemmniß , nämlich der vorgelagerte Saal des Gasthauses „zur
Stadt Wiesbaden " aufweist. Erst nach Fallen dieses altehrwürdi¬
gen Gebäudes kommt der Beckel'sche Neubau auf dieser Seite zur
vollsten Geltung.

□ Schierstem , 7. April . Ganz unerwartet , fern der Hei-
mach, verschied  auf einer Badereise begriffen in Orb der Chef
der hiesigen Weinfirma Schneider u. Pfeiffer , Herr Christian
Schneider.  Der Verstorbene hat es verstanden, seine in aller
Welt bekannte Firma auf die jetzige Höhe zu bringen. Aber nicht
nur als Geschäftsmann , sondern auch als Mensch und Gesellschaf¬
ter war er in seinem Heimathsorte wohl überhaupt der Belieb¬
testen einer in allen Bevölkerungsklassen. Die Nachricht ist für
sein zahlreiches Personal und seine große Frenndeszahl zwar un¬
verhofft gekommen, doch war sie nicht ganz und gar überraschend,
da Herr Schneider schon seit Jahren herzleidend war. Er war
auch einer derjenigen , die stets ein offenes Auge für daS Auf¬
blühen des Ortes hatten . Friede seiner Aschel
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? t*  7 , April . Behufs Stellungnahme gegen Schiff
sahrtsabgaben  auf dem Main tagt hier am 9. April Vor
mittags 10y2 Nhr eine von der hiesigen Handelskammer einberu-
fene Versammlung von Schifffahrts -Interessenten , Handelskam¬
mern , Stadtverwaltungen , wirthschaftlichen Vereinen usw. in der
ic Einsetzung eines Arbeitsausschusses zur ständigen Ueberwach

ung dieser Angelegenheit berathen werden soll.
X. Mainz 7. April. Bei sehr gutem Besuche, flotten Ge-

boten und schlankem Zuschlag hatte die heute hier abgehaltene
Le inversteiger ung  des Herrn I . Durlacher in Wies-
baden  mn ziemlich befriedigendes Ergebniß . Zum Ausgebot
gelangten 1900er und 1901er Weißweine und 1902er Rothweine
k Vrv̂ bDIt,^ etteIt  29 Nummern zurückgezogen wur-

Weißweine zeichneten sich als gutgepflegte, reingärige
Sachm , mittlerer , besserer und einigen Nummern bester Sorte
Die Rothweine waren von guter Art und saftig. 27 Halbstück
zuruck. Gesammterlös 27690 X ohne Fässer

p - Slörsrjeim , 6. April . Einer hiesigen Arbeiterfamilie
uberbrachte Freund Adebar als Ostergeschenk 3 muntere
n ■f 11',’ Der allgemeine Gemarkungsbegang durch das
Ortsgericht findet am 25. und 26. April statt

* Frankfurt , 7. April . Wegen S i tt l i ch ke i tsv e rb r e-
§ b ^ ^ ,̂ urde der in den 40er Ja .hren stehende Tagelöhner Georg
Darms ^ dter aus Eberstadt in Haft genommen. Er hat ein 6jäh-
rigcs Mädchen von der Straße in seine Wohnung gelockt und sich
m schwerer Weise vergangen.

§ Rüdesheim , 8. April . Die Barmittel zur Erweiterung des
iLfrwI // Don  ^ £m  Eisenbahnministerium in Höhe von
150,000 .«. genehmigt worden . Spätestens nächstes Frühjahr soll
mit der Arbeit begonnen werden.

. Aßmannshausen , 8. April . Da die seitherige Wasserleitung
nicht genügend Wasser für unsere Stadt lieferte, mußte man zur

emn? ?euen  Schachtes schreiten. Man hat nun in
der Gemarkung Aulhausen eine ergiebige Quelle gefunden, deren

I' eLrvn<1cH- P ™ dn : seitherigen Wasserleitung zuführen
wird . Die Arbeit schreitet unter der Aufsicht des Herrn Unter¬
nehmers Langenbach rüstig voran . — Der Fremdenverkehr
war wahrend der beiden Osterfeiertage ein sehr reger und ist es
auch bis jetzt geblieben. — Die dem Herrn Metzgermeisler Ignatz
Bender  hier gehörige Metzgerei ging durch Kauf in den Be¬
sitz des Herrn Metzgermeisters Friedr . Daße hier über. Ebenso
verkau te Herr I . Bender sein in der Lorcherstraße belegenes
Wohnhaus an den Fuhrunternehmer Kilian hier.

Rh-, 8. April . Die Königliche Lehranstalt für
Obst-, Wern- und Gartenbau zu Geisenheim läßt in verschiedenen
Weinbergen der hiesigen Gemarkung Versuche anstellen, den Heu-
und Sauerwurm in seiner Entstehungsperiode zu vernichten. Herr
Dr . Süftrter zu Geisenheim ist mit diesen Arbeiten betraut worden.
~ te  Landwirthschaftskammer Wiesbaden hat zur Wstreitung
der Kosten einen Beitrag von X 600 bewilligt. - Ter vordere
Theil der im Rhein belogenen Insel genannt „Au" war vor ei¬
niger Zeit der Gefahr nahe, durch den steten Anprall der Wellen

und nach ganz weggespült  zu werden. Die nun aufge-
führten Wasserbauarbeiten haben den Zweck, den Strom von der
vorderen Seite der Insel abzuhalten und längs derselben herzu-
leiten. Da das Wasser bekanntlich viel Schutt , Geröll und Steine
mit sich führt , so bietet sich der Vortheil , daß letztere sich hinter
den aufgeführten Arbeiten ablagern und mit der Zeit ein dauer
Haftes Land gebildet wird.

sl Lorchhausen, 8. Aprl . Herr Pfarrer La Roch6 feierte
dieser Tage das 25jahrige Priesterjubiläum.  Die hiesige
Gemeinde beging diesen Tag festlich.'

Kunft, fcifferafur und 'Wiffenfdiaft
Km  t* rr\ ^ '""ch -Prcis für Paläontologie. Ein Preis von X
500 jon der besten Arbeit zuerkannt werden, die einen Theil der
Palaonotolvgie des Gebietes zwischen Aschaffenburg. Heppenheim
Alzei, Kreuznach, Koblenz, Ems , Gießen und Büdingen behandelt'
nur wenn es der Zusammenhang erfordert , können andere Landes-
theile in die Arbeit cinbezogen werden. Die Arbeiten , deren Er-
gebnisse noch nicht anderweitig veröffentlicht sein dürfen , sind bis
zum 1. Oktober 1905 in versiegeltem Umschläge, mit Motto oer-
K t ’Auktion  der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft in Frankfurt o. M . emzureichen. Der Name des Ver-
sassers ist m einem mit gleichem Motto versehenen zweiten Um¬
schläge beizufügen. Die Gesellschaft hat die Berechtigung diejenige
Arbeit , der der Preis zuerkannt wird, ohne weiteres Entgelt in
ihren Schriften zu veröffentlichen, kann aber auch dem Autor das
freie Verfugungsrecht überlassen. Nicht preisgekrönte Arbeiten
werden den Verfassern zurückgesandt. Ueber die Zutheilung des
Preises entscheidet bis spätestens Ende Februar 1906 die Direk-

kommission einer Don *& r uoch zu ernennenden Prüfungs-
^ Rordenskjoeld bereitet eine neue Südpolarexpedition

außer der Zufuhr von Rohstoffen zur Cementfabrikatioii nach
der Fabrik ttt Zollhaus der Abfuhr von Eisenstein aus den der
Firma Krupp m Essen gehörigen Gruben nach dem Staats-

Zollhaus . — Der Personenverkehr ist ein sehr reger
uird halt dem Güterverkehr die Waage . — Bei der Kleinbahn
Selt ers —Hach en bu  r g hat sich der Verkehr etwas ge¬
steigert , doch bleiben die Einnahmen noch weit hinter den er-
warteten zurück und die Betriebspächterin hat wesentliche Zu-

eP en - Die Verhandlungen wegen Anschlusses der
Eisensteingrube Schenkelberg bei Herschbach sind neuerlich
wieder ausgenommen worden . Die Fortsetzung der Linie

H a che n b u r g nach B e tzd o r f ist als aufgegeben zu
betrachten . Was die Kleinbahn Vallendar nach Wir-
ges  mit Abzweigung nach Hillscheid  anbelangt , so hat
die Kontinentale Eisenbahn -Bau - und Betriebs -Gesellschaft
die Weiterverfolgung des Baues der Aktien -Gesellschaft für
Bahnen und Tiefbauten in Berlin überlassen . — Die Direk-
tton der Koblenzer Straßenbahn ist um Ertheilung der Er-
? Wn 'Ä äurjöenuöung der Bezirksstraße zur Anlage einer

elektrischen Bahn Vallenda  r—H ö h r eingekommen und
hat beim Regierungspräsidenten in Koblenz einen Antrag auf
Ertheilung der Genehmigung für Personen - und Stückgut-
Verkehr gestellt . - Bei der Kleinbahn H ö ch st—K ö n i g -
st e i n ist pro 1903 eine Dividende auf die Aktien Litt . B zu
erwarten . — Für die Verlängerung der Kerkerbachbahn
von Heckholzen bis Mengerskirchen ist das Eoncessionsgesuch
PPPnnP *' Die Gesammtstrecke erfordert noch netto Jl
‘ 000, wovon der Kreis Limburg , sowie die Gemeinde Hin-
t^rmellingen , Lahr , Hausen , Fussingen , Welderubach und
Mengerskirchen in Aktien Lit . B Jl  58 000 übernommen ha¬
ben . Der Kerkerbachbahn -Aktiengesellschaft ist die Genehmig¬
ung zur Ausgabe einer vierprozentigen Jnhaber -Obligatio-
nen -Anleihe bis zum Betrage von 1 Million Jl  ertheilt . Da-
oqL'  nnn ° ^ en ^ Inhaber der alten öprozentigen Anleihe Jl
284 000, sodaß genau die noch erforderlichen Jl  716000 ver¬
binden . Von der Firma Marx und Komp , in Rotterdam
wurden Jl  466 000 bindend gezeichnet, während der Rest vom
Bezirksoerband nach Vollendung des Unternehmens aufzu-
brmgen wäre . Ein Theil des Terrains ist schon angekauft:
aic verschiedenen Punkten haben die Arbeiten bereits begon¬
nen . - Für ein normalspuriges Eisenbahnprosekt L ö h n -
b e r g—M e n g e r s k i r che n sind die Vorarbeiten erledigt.
Die Kosten der rund 19,6 Kilometer langen Strecke sind auf
Je 2 555 000 berechnet, also rund Jl  131 000 pro Kilometer.
Davon will die „Kontinentale " 1 Million als 4zprozentige
Vorzugsaktien übernehmen , während der Rest vom Staat
dem Bezirksverband . Kreis , den Gemeinden und anderen Jn-
teressenten aufzubringen ist. Die Rentabilitätsberechnung
steht noch aus . — Weitere Verhandlungen bezügl . der elektri
schen Bahn S ch i e r st e i n—R ü d e 8 h e i m sind nicht ge
Pflogen . — Der Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahnge¬
sellschaft über die Linie W i e s b a d e n—E r b e n h e i m ist
noch nicht vollzogen.

1». Jahrs«»,.

$
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Kleinbahnen in IMau.
. Herüber besagt der Bericht des Landes -Ausschusses an
den Koinmunallandtag folgendes : Die Westerwald-
f " MW a mnt "L genommen , Die gleichfalls als
staatliche Nebenbahn geplante Strecke W e i l m ii n st e r-
U s i n gen ist beschlossen. Die speziellen Vorarbeiten für letz-
Pjr , [Lnö stm  Gange . Nachdem ein Einverständniß dahin er-
zielt worden war , daß der Staat sich mit weiteren 400 000 Jt
ber Bezirksverband mit 250 000 Jl  und der Kreis St . Goars¬
hausen mit 150000 Jl  in Aktien Lit B . betheiligtcn , wurde
bctr . die Klembaimen S t . G o a r s h a u s e n—Z o l l h a u s
und ^ N a sta t t e n—B r a u b ach—O b e rla h n st e i n der
raPrPPPPP 0 zwischen der Allg . Deutschen Kleinbahn-
Geftllschaft und der Nass. Kleinbahn -Aktien -Gesellschaft ab-
geschlossen. Wenn der Verkehr auch in der Steigerung begrif¬
fen ist und namentlich der Wagenladungsverkehr wesentlich
zugenommen hat , so haben die Einnahmen doch noch nicht die
Hohe erreicht , um aus dem Ueberschuß die verschiedenen
Fonds statutengemäß speisen zu können , so daß die Alla
Deutsche Kleinbahn -Gesellschaft genöthigt sein wird , das Felu
lende aus ihren Mitteln zu decken. Eine -wesentliche Besser-
ung rn den Einnahmen wird aber bereits in diesem Jahre
eintreten durch die Beförderung der Güter für die Blei - und
Silberhütte in Braubach und die Gewerkschaft Mirke in Zoll-
Haus , welche die Kleinbahn durch Vertrag für diese Werke
übernommen hat . Die Anschlußgeleise sind Ende vor gen
wahres bereits dem Betrieb übergeben . Ein Gleis dient

fZ Gerichtspersonalicn . Gerichts -Assessor Dr . Schreher
hier ist der Kgl. Staatsanwaltschaft dahier als Hülfsarbeiter
"bewiesen - Referendar E f f e l b e r g e r von hier ist zum Ge
richts-Assessor ernannt und dem hiesigen Amtsgericht als Hülfs
richter zugewiesen worden.

* JöclBiicf)e8 Festkonzert. Anläßlich des morgigen Geburts-
KNmgs der Belgier , der als Kurgast hier weilt, wird

das Programm des Nachmittagskonzertes der Kurkapelle einen
diesem Tage entsprechenden festlichen Eharakter tragen.

Königliche Regierung Wiesbaden. Die bisherigen Kanzlei
Diatare G a a r tz, G o tz und S uh rcke bei der Einkommen-
steuer-Beranlagungskommission des Stadtkreises Frankfurt a. M
sind vom 1. d M . ab zu etatsmäßigen Kanzlisten .befördert wor-
ren . Vom I d. M . ab sind die Regierungs -Büreau -lllNilitär - l
Diatare Friedrich  cherm Landrathsamte hiers, Kusche und
Rieß  zu Regierungssekretären und der Steuer -Civil-Supernu-
merar Wehn  in Biedenkopf zum Steuer -Sekrelär ernanntworden.

* Marken als Zahlungsmittel . Weite Kreise der Geschäftswelt
ÄS Klage daß sie überaus häufig an Stelle baren

Marken an Zahlungsstatt erhalten . Größeren und klei-
neren Geschäftsleuten, Fabrikanten und Handwerkern , muthet man
smJr mo0ĥ en  Artm von Briefmarken . Wechselsteckpelmarken.
Alters - und Jnoaliditatsverstcherungsinarken bei Zahlungen an-
sunehmen, die oft für den Empfänger zum eigenen Bedarf unoer-
wendbar sind. Da diePost  ihre Marken weder zurücknimmt, noch
auch gegen gangbare Marken eintanscht. so bereitet diese Zahlungs-
art dem Empfänger mannigfache Unannehmlichkeiten. Es soll des-
halb darauf hmgewiescn werden, daß niemand zur Annahme von
Marken an Zahlungsstatt gesetzlich verpflichtet ist. Für seine For-
derungen kann der Geschäftsmann stets Zahlung in Geld  ver¬
langen. Auf Grund des Reichsmünzengesetzes vom 9. Juli 1873
ge.ten in ieder Höhe als Geld nur die Goldmünzen des Reiches
also die Zehn- und Zwanzigmarkstücke. Daneben müssen noch bis
^ '/ ^ ^ ? ^ purssetzung die Thalerstücke deutschen Gepräges
mit Einschluß der vor dem Jahre 1868 geprägten österreichischen
Vererusthaler unbeschrankt in Zahlung genommen werden. Andere
SubeiTmunzen braucht man nur bis zum Betrage von 20 X  Ni-

bis .zur Summe von I X  anzunehmen.
Papiergeld tm rechtlichen Sinne , d. h. Papier , welches in Zahlung
genommen werden muß, gibt es im deutschen Reiche nicht Di»
vom Reiche ausgestellten Kassenscheine, z. B . Hundertmarkscheine
«ÄL *̂ » 'A^ 5ebe.T, °ber  Staatskasse angenommen

P ' chshauptkasse jeWjeit gegen Goldmünzen eingc-
tauscht. Entsprechend verhalt es sich mit den von einzelnen Bundes-
staaten ausgegebenen Banknoten bei den öffentlichen Kassen des
betr . Staates . Diese Darlegung der einzelnen Gesetzesbestimmun¬
gen ergibt klar , daß ieder berechtigt ist, Marken als Zahlungs-
mittel zuruckzuweisen und wenn dies die Allgemeinheit der Ge¬
schäftswelt regelmäßig thun wollte, so könnte sie sich woh, raschvon dieser Belästigung befreien. '

* Zum Gordon Bennet -Rennen . In Homburg und den ver-
schredenen Ortschaften der Umgebung lassen die einzelnen Wirthe
Hallen zum Unterbringen der Automobile errichten. Ferner wer-

auf der Rennstrecke eben Vorbereitungen getroffen dnrck,
Ausbesserung der Chausseen und Pflasterung verschiedener Orts^
swaßen. So wird u a. die Ortsstraßc von Neuhof, die eine der
schlimmsten Stellen der ganzen Strecke bildet, neu hergestellt wo-
zu der Rennklub eine Beihilfe von 1400 X geleistet hat. Wegen des
Sicherheitsdienstes ist von der Biil -wirkung der Kriegervereine
nunmehr abgesehen worden, da der Kricpsminister 1200 Soldaien
für d,e Absperrung zur Verfügung stellt. Dagegen werden dieMit-
glieder der Sauilatskolonneu zur Hilfeleistung in Anspruch ue-
nommen und dafür eine tägliche Vergütung von 11 X  erhalten.

s a Residenzthcater Heute, Freitag , findet eine Wiederhol
des vielbesprochenen Dramas „Zapfenstreich" von BeyerlZ
statt, xex  Soidatenschwank „In Vertretung " gelangt morae»
Samstag nochmals zur Aufführung . Sonntag Nachmittag wi^
Er d ^ lsen das ergreifende Drama „Auferstehung" na

e P tm5 e gegeben. Für Sonntag Abend ist beq|
Wunsche vieler Kurfremden entsprechend „Hofgunst" angesetzt ^

Eine neue Regierungspolizeiverorduung über die mW
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage für den Umfang des R-.
gierungsbezirks Wiesbaden ist mit dem 31. März in Kraft getn.
toi . Dieselbe bestimmt: Der dritte Absatz des § 8 der Polizei
Verordnung über die äußere Heilighaltuug der Soun - und Feto,
tage vom 23. September 1896, wonach den Kreis - und Ortspolizej.
borden überlassen worden ist, durch Polizeiverordnung anznoft.

des Hauptgottesdienstes nur die Bewirthuin,
ortsfremder P ^ sonen statthaft ist, wird hiermit aufgehoben '

z. Freie Schulstellen. Am 15. Mai 1904 sind folgende Schul-
stellen zu besetzen: 1) Bierstadt , eine evangelischeHauptlehrerstelle
Grundgehalt ckl. 1600, Miethsentschädigung für Verheirathete ji
300, für Unverheirathete 150. Alterszulage J . 175. In bm

eine Vergütung von .«. 100 für kirchliche Dienste
baN « man ' Dlbdenbergen, evangelische Lehrerstelle. Grundge-
halt ckk 1100 freie Dienstwohnung. Alterszulage X  150 . 3. Hch.
pnÄ -'P katholische Lehrerstelle. Grundgehalt H300 , Mieths-
ent chahigung für Verheirathete X  240, für Unverheirathete
X160 . Alterszulage J . 175. Bei sämintlichen Stellen sind Be-
Übungen spätestens bis zum 20. April bei Kgl. Regierung ein-

Wmf,* PP )fP ‘°r 0U® F ar, 6urö  au der hiesigen Oberreal,
m e das Abiturium bestanden, ebenso Herr Rektor Müller am
Realgymnasium zu Nordhausen. Es ist eine erfteuliche Erschein-

f ^eß  Lehrerstandes solches Streben zeigen
und sich bte Hochschulstudienermöglichen.

.,L;n®01tsb" Eisenbahn. Aehnlich wie an den Wagen der
Schnell - und Personenzuge Schilder angebracht sind, welche die

unö  Eiidstattorien bezeichnen, sind auch jetzt an den
^iaschlueil der Güterzüge Tafeln angebracht, welche besagen, aus
welcher Ansaugsstatiou der Zug abgelassen wurde und welche
Nummer er hat. Ferner tragen sie das Datum des Fahrtages .l -
;ft P i" 10* S üölut !' afriffl- Dem hier stationirteu Zugpersouale
}, euien ^ "schlag in den Bahnsteig-Aufenthaltsräumen eine
Ausiorderung zugegangen, sich als Zugführer freiwillig nach Süd-
2 ‘i 3. su "wtom Bedingungen für ledige Bewerber sind
3- 4000 I whrüches Gehalt, freie Reise bis zur Zielstativu und
eine Dienstverpflichtuiig vvn 3 Jahren.
denen S -ödtische Vergebungen. Die Ausführung der Tüncherar-
betten für den Um- und Erweiterungsbau des Brunnenkontors
vertragen ^ ^ eini  Tunchermeister Philipp Jacob hier

Frankfurter Raubmord wird uns geschrieben: Die
Untersuchung gegen die Raubmörder Groß und Stafforst schließt
Snhe dieser Woche ab. Die Zeit der Aburtheilung der Beiden
st noch nicht bestimmt festgesetzt. Es besteht die Absicht, die nach- .

[te Schwurgerichtsoerhandlung , die eigentlich im Juni stattzusin-
den hatte, zur Aburtheilung der Riörder schon Mstte Mai begin- ^

' afp - - ferner melden die „Fr . N . N ." : Immer dichter
Wirt, das Netz der Belastungs °-Momente , das sich Dank der auf¬
opfernden ^ hatigkeit der Kriminalpolizei und der Untersuchungs-
Pf .“ ble  be 'den Raubmörder Groß und Stafforst schlingt.
Die Anklage gegen die beiden Verbrecher wird auf vorsätzliche
den̂ ^ > P b PP ' p Raubmord , lauten . Daß die That von
den Mördern schyn lange vorher geplant war und nur umstän-
P aL6er  früher ausgeführt wurde, ist jetzt klar nachgewie-

E Momente ergeben, die darauf
RpPsPP' b°h b.le  Beiden lange mit der Vorbereitung zu der
Wat beschäftigt gewesen sind. So wurde auch festgestellt, daß sie
zusammen vor der That in einem Geschäft auf der Neuen Zxil
Getoäst ^sützP " PP ^ ichtstein zu kaufen. Das betreffende
Geichaft führte aber derartige Steme nicht und sie begaben sich 1
Lrnt P ber  F °brs °sf' - Auch dort be- I
kamen ste das Gewünschte nicht. Dadurch ließen sich die Mörder ’
aber in dem gesaßten Plan nicht irre machen, sondern sie gingm .
ben^ ^Dc> " sa ? böItn aU(® ben  Gewichtstein erwar-

Df - sorgfältige Vorbereitung des Verbrechens macht es
auch erklärlich mil welchem Raffinement und welcher Ruhe die
Wat ausgefuhrt wurde. Auch bei der Auswahl der Mordin-

rumente sind d,e Mörder vorsichtig gewesen. Ein Gewicht-
iebr leickt^ PPP ? '' P bc§  Gegenstände , die nicht nür
sihr km zu verbergen sind, sondern von denen es Hunderte glei-
wemPPw Es war ^ lso ziemlich schwierig festzustellcn, wo, von
Trotz von den Mördern gekauft wurden.
Trotz aller Vorsicht der Mörder ist aber alles bis in die klein-
al7a ? Pd P 41 ber  Ursprung des Strickes
fff “P ber bef Gewichtsteines. Nur von den Kleidern des Groß
die offenbar mit Blut befleckt waren , ist bis jetzt noch nichts ne¬
unten worden. Die Untersuchungsbehörde nimint an, daß dieiel-

den von Groß vernichtet worden sind. Auch der Gewichtstein,
gesucht wurde, ist bisher nicht entdeckt Irben.

Es ist auch höchst zweifelhaft ob er icmals zum Vorscheinkommt,
PJr PP einen Zufall .Jn der natürlichen Aufregung in

an pE po .per nach der That befanden, werden sie sich wohl
den Platz nicht so genau gemerkt haben, an dem sic den Mordstein
oegwarfen . Alle übrigen dunklen Punkte die sich noch in der Aus^
age Stafforst fanden, sind bereits durch die Untersuchung und die

pEittelungen geklart. Groß wurde schon mehrfach mit denjeni-
konftontirt , die ihn gesehen haben wollen, als er das

EiPfffP " P " ' b-,p ^ dem ihn alle mit der größten Bestimmt,
hett wiedererkannt haben, bleibt er ganz entschieden bei seinem
Leugnen Wahrscheinlich wird er auch in der Verhandlung versu-
cheu zu leugnen, doch wirb er damit bei der Vollständigkeit des
Belastungsmaterials nur sehr wenig Erfolg haben.

fs. Erwischt! Gestern Nachmittag vertrieben sich einige Schul-
buben die Zeit damit un der Schloßkirche die Fenster mit Stet-
neu zu bewerfen und zertrümmerten auch verschiedene Volirei-
be°E ' die zufällig t. s Weges kamen, stellten' dft Namen L
Uebclthater fest. Für d,e Eltern der Burschen dürfte dieser
„Zeitvertreib ihrer Sproßlinge unangenehme Folgen haben.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Schlosser Karl
L e i d e n b a ch und Karoline geb. Wittlich zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Platzmeister des Wies-
badcner Kohlenkonsum-Vcreins August Do edler  aus Ktoigs-
berg wegen Untreue und der Backsteinleger Heinrich ß ol 1 aus
Deisbach .zuletzt in Weilbach wohnhaft, wegen Betrugs

* Eontrollversaiiimlung . Es haben sich zu stellen am Samstaa
den 9. April 1904 Vormittags 9 Uhr die Mannschaften W *PP
resklaffe 1696. Nachmittags 3-4 Uhr die Mannschaften der Iah -'
resklasie 1897. Contrvllplatz : Exercierhaus der Inf -Kaserne an
der Schwalbacherstraße 18 Gestellungspflichtig sind nur ' die
Garde - und ProvlNAlal-Jnsanterie.

- Straßensperrung . Die Waterloostraße vom stietbcnrina bis
zur Eckernforderstraße und der Heinrichsbcrg werden zwecks Her-
stellung von Gas - und Wasserleitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
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9. April 1904. WleS »a»e« er Te » cr «l-A,zelgcr.
z. Rowdies gaben gestern Abend wieder einmal in der Rhein-

straßc eine Gastrolle . Zwei den besseren Kreisen angehörende
Damen kamen mit dem letzten Frankfurter Zug an und wollten
sich nach ihrer in der Riehlstraße belegenen Wohnung begeben.
Auf dem Wege dorthin , in der oberen Rheinstraße , wurden sie
von mehreren jungen Leuten derartig belästigt, daß die Damen
gezwungen waren, vorübergehende Herren um Schutz anzugehen.
Als dies die Rowdies gewahrten , wurden sie gegen die Herren
ausartend und es kam zu Thätlichkeiten, wobei jedoch die Angrei¬
fer den Kürzeren zogen. Als noch mehrere Personen erschienen,
ergriffen sie die Flucht. Ihrer Bestrafung werden sie wohl nicht
entgehen, da einer erkannt ist.

* Der Sachsen, und Thüringerverein veranstaltet am 10.
April , von Nachmittags 4 Uhr an, wieder eines seiner beliebten
Tanzkränzchen in der Turnhalle , Hellmundstraße 25. Der Verein
sorgt stets für echte sächsische Gemüchlichkeit und Unterhaltung.

[H Ein freiwilliger Mitarbeiter unseres Stadtbauamtes.
Der Fuhrknecht Emil B e s i e r in Biebrich wurde am 18. Dez.
v. I . von einem Feldhüter darüber betroffen, als er von d^m
Lagerplatz für Straßenbaumaterialien an der Victoriasträ ^ e
hier einen Karren Rheinsand ohne Berechtigung aufgeladen hatte
und eben abfahren wollte. Deshalb zur Rede gestellt, behauptete
er, den Sand lediglich zur Aufbesserung einer schadhaften Wege¬
stelle in der Nähe der Hosraithc seines Brodherrn haben benützen
zu wollen; gab jedoch einen falschen Namen ab. Am folgenden
Tage am 19. Dezember fuhr Bester einen Karren Rheinsand von
dem städt. Lagerplatz an der Walkmühlstraße ab. Dieser Sand ist
als Beleg für Grabeinfassungcn auf dein neuen Friedhof in der
That später verwandt worden. Immerhin aber hat Besier selbst
Bortheile daraus gezogen, denn er soll den Sand einem Dritten
verkauft haben. Die Behörde zweifelt überhaupt an der Selbsi-
osigkeit des Mannes , sie nimmt vrelinehr au, der Zweck der Sand-
rntwendungen sei nur der gewesen, sich selbst zu bereichern. Heute
^nd Besier vor der Strafkammer wegen zwiefachen Diebstahls
m Rückfall. Mangels genügender Aufklärung der Sachlage aber
uußte eine Vertagung eintreten.

Frankfurter Palmengarten wird uns geschrieben:
Mit der fortschreitenden Jahreszeit wird auch der Flor immer
reicher, neue Erscheinungen treten uns vor Augen. Einen be
sonderen Genuß bietet stets die Vollblüthe der indischen Azalien,
die gerade cn diesen Tagen in bester Entwicklung sind Vor allem
smd es die großen Bäume , alte Kameraden aus der Zeit , als
noch die Wintergärten in Biebrich das Ziel der Blumensreundc
bildeten, welche den Wcstgang der Galerie mit ihren rosaoioletten
Bluthenglocken schmücken und einen imposanten Eindruck machen,
k ^ d'bs der Fall mit den vielen Spielarten , die
durch Verschiedenheit der Farbe , wie auch durch Größe der Blu-
men hervorragen . Im Freien ist die Rose kaum von der
schützenden Winterdecke befreit , hier sehen wir sie in schönstem
Flor und es ist für den Kenner ein Vergnügen , diese erlesenen
Varietäten zu betrachten urid sich ihrer Vollkommenheit zu er-
sreuen Das reizende Miniaturröschen behauptet seinen Platz
neben der stolzen Thecrosö, kräftige Remontnantrosen erheben sich
wischen den zarten Tönungen der Theehybriden , alle die verschle-

men Klassen findet man vertreten . Gerner gesehen sind auch di-
m zierlich uberhängendcr Traube ungeordneten Blüthen des
,'BNigsernherzens", die in Verbindung mit Goldlack, Primeln
anL$?ay ntl en' 1° recht frühlingsgcmäß amnuthen. Wenn wir
scken̂ i mWaur  galten , bemerken wir in Haus 2 die hüb-

Himalaiaprimeln und die verschiedenfarbi-
Coeloavnê ^ G°rten -Nieswurz , in Haus 6 die reizenden

mer würdige Bulbenanhäufung auch sonst auf.
sione Z %^ b?V * °?J' £rd} [been  tcmperirten und warmen

,Ha-s 1 den schlingenden Loosbaum im Schmuck seiner
^eifarbigen Blumen . Auf dem Weg nach den neuen

w nrS a“leTn im  Anzuchtgarten betrachten wir in der Moor-
drom^ ^ ° m-nglockchenähnlicheBlüthe der japanischen An-
denLck Ä 4*“* * « " d°nn in den Häusern die sich äußerer-
' „fl ? ' rksam prÄentircndc Azaliengruppe des Mittelhauses
Cineraricn ^ hervorragend schöne Blumen sich auszeichnenden

13 »s dem SerichtsfaaL
Strafkamrner-Siljung vom 8. flpnl 1<?04.

<f, Kuppelei,
einen Johann Baumgärtner von hier, welcher mit
aeIpnA? tmrtCs ^ ^ haltnisi unterhält, wird zur Last
ben trÄVr n ((m 3al,ren 1902 l,nö 1903  hier in Wiesba-

tfp f “" 0 °on Gelegenheit der Unzucht Vorschub
fHtni. L v aün feinem  Ve -rhaltniß z» der erwähnten Pro-

n l t n Öie 3ur  Bestreitung seines Lebensunterhal-
gewonnen habe . Mangels Beweis must er freigesprochenwerden.

der Kassenmitglieder ein , daß das Einschreiten der Kreis¬
hauptmannschaft auf Grund des § 55a des Krankenversicher-
ungsgesetzes unmittelbar bevorsteht . (Siehe auch Uebersicht.
D . Red .)

Ein Irrsinniger im Theater.
Helsingsors , 8 . April . Im hiesigen Theater wurde wäh¬

rend der Vorstellung ein Zuschauer plötzlich wahnsinnig
und rief „Feuer " . Die anderen Theaterbesucher wurden da¬
durch auf 's Höchste erschreckt und eilten , obwohl keine Gefahr
vorlag , in wllder Flucht den Ausgängen zu . Im Gedränge
erlitten zahlreiche Personen Verletzungen.

Panik in einer Synagoge.
Lemberg , 8 . Aprils In der großen Synagoge stürzte

während des Gottesdienstes der Vorbeter vom Schlage getrof¬
fen plötzlich tot zu Boden . Hierdurch entstand eine Panik,
wobei mehrere Frauen erheblich verletzt wurden.

Das sranzösisch-englischc Abkommen.
Paris , 8. April . Bezüglich des französisch-englischen

Abkommens werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Von den Schriftstücken wird nur der N e u f u n d l a n d und
Westafrika  betreffende Vertrag die Unterschriften Lord
Lansdowne und Cambon tragen . Außer den bereits gemel¬
deten Grenzberichtigungen an der westafrikanifchen Küste
tritt England die an der Küste von französtsch-Guinea gelege¬
nen Los - Inseln  und das Gebiet von Zinder  an
Frankreich ab . In der Vereinbarung betreffs Marokkos
erklärt England , daß es sich feines Einflusses in Marokko be¬
gebe ; dafür verpflichtet sich Frankreich , weder Tanger noch die
Gibraltar gegenüberliegenden Küstenstriche zu befestigen . Fer¬
ner gestattet Frulikreich der egyptischen Regierung den 250
Millionen betragenden Ueberschuß der Schuld zu verwenden.
Von politischen Zugeständnissen bezüglich Egyptens sei wäh¬
rend der ganzen Verhandlung überhaupt nicht die Rede ge¬
wesen . Betreffs Siams werden die Verpflichtungen Frank¬
reichs und Englands nur etwas genauer bestimmt . Die Note
betreffend die Neuen Hebriden bezweckt lediglich eine Revision
der dortigen französischen und englischen Gerichtsbarkeit.

Das Attentat in Barcelona.
Madrid , 8. April . (Agence Havas, ) Zu dem Vorfall

in Barcelona wird noch gemeldet , daß die P e t a r d e um 9
Uhr Abends in der Rambla de Centro platzte . Sie war vor
dem Portal des Hauses Nr . 19 gelegt und richtete nur im
Innern des Hauses Schaden an . Der Vorfall hatte keine Be¬
deutung , um ein Attentat handelt es sich nicht . Die Person,
welche die Petarde gelegt hat . bezweckte nur . Unruhe hervor¬
zurufen . Richtig ist indessen , daß zwei Personen leicht ver¬
letzt wurden und eine Person verhaftet wurde . Der „Corre-
spondencia de Espania " zufolge war die Petarde mit einer
Dynamit  enthaltenden Röhre versehen.

Madrid , 8. April . In der Stadt herrscht große Erreg-
ung über den Anschlag auf den König . Die Bombe enthielt
Eisenstücke. Einer der schwer Verletzten soll bereits gestor¬
ben sein. Infolge des Attentats kam es zu großen Kund¬
gebungen,  welche in blutigen Schlägereien zwischen Mo-
narchisten und Republikanern endeten.

19. Jayrg«»,.

London , 8 . April . Daily Mail will erfahren haben , die
englischen Behörden in Malta seien ersucht worden , die dort
eintreffenden Fremden genau zu beobachten, da man ein
Attentat  befürchte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
vnstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Lyell und Inserate : Carl Röstel;  fämmtlich in

» Wiesbaden.

B i Einkauf von Knöterich -Thee uu&Bonbons
•uf den Russen achte man
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44. Vorstellung. 99. Vorstellung. Abonnement C.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Alben Lortzing
(Neueinrichtungfür die hiesige Kgl. Bühne.)

Verwandlungs- und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Siadinger, bcrühinterWaffcnschmicdu.Thierarzt
Marie, seine Tochter.
Graf von Liebenau, Ritter ! |
Georg, sein Knappe . . . . .
Adelhof, Ritter aus Schwaben . ,

I Jrmentraut . Marjen's Erzieherin
Brenner, Gastwirlh, Stadinger 's Schwager
Em Schmiedcgeselle. Herr Schmidt.
L-chmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen,

Pagen. Kinder.
Ori der Handlung: Worms. Zeit: um 1500

Di- Thüren bleiben wäbrend der Ouvertüre geschlossen
Rach dem 2. Akt- 12 Minuten Pause.

Aniang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach  9 '/, Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den 9 . April 1904.
199. AbonnementS-Vorsiellung. Abonnements-Billet? aültia

Zum 8. Male:
In Vertretung»

Soldalcnschwank in 3 Akten von He'inz Gordon.
Regie: Alduin Unger.

von Redern, Gutsbesitzer . Gustav Schultze.

Herr Schwegler.
Frl. Svozzi.
Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Schwartz.
Herr Ebcrt.
Herr Schmidt.

Else Noormann.
Margarethe Frey
Alduin Unger.
Hans Wilhelmy.
Rudolf Bartak.
Paul Otto
Hermann Kunz,
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.

Berlin . 8^ April . Die Prinzen Eitel Friedrich . August
WuhAm und Oskar sind gestern aus Italien nach Berlin zu-
Umgekehrt . Heute Mittag gedenkt die Kaiserin mit den
V inzen August Wilhelm . Oskar und Joachim nach Plön ab-

hd ^ .Apnl . Wie der „Soir " meldet , haben die
«i-Jf Cn ^ "M >üttenbesitzer ejn Abkommen auf 5 Jahre ge-

■Letnt tDê eS ^ Einführung von R eformen  in den
^wchabriken betrifft . Die Löhne sollen um 20- 25 Prozent
werden Un** *3urt̂ ^ cuieranschläge heute bekannt gegeben

^ 0,Jcn,Ja9fn . 8. April . Die gestrigen Abendblätter kon-
' ariren den sympathischen Eindruck , den der deutsche

überall gemacht hat . Sein Porträt prangt
Schaufenstern aller Kunsthandlungen . Nach dem

Erulsttuck machte der Kronprinz verschiedene Besuche in den

60 Gedeck" ^ alieubt -rg . Die Galatafel beim Könige zählte
Der Bcrkaus des „Fürst Bismarck ".

rtltn ' Aus der hiesigen japanischen Gesandt-
■i TI ist man überzeugt, daß es sich bei dem Ucbergang des

T uibfers „Fürst Bismarck " in russischen Besitz um ein reines
Ncuioelsgeschäft der Hamburg -Amerika -Linie handelt . Es
: 8e  U'cht der geringste Grund vor , den Verkauf des Schiffes

gendwie als eine Handlung aufzufassen , der auch nur die
ö«?nngfte Bedeutung zukommt.

. . . Acrztc und Krankenkassen.
. . 8. April , lieber das von der Ortskrankenkasse
^ .^ fuhrte D i st r i k s - A e r z t c f y st e m laufen so massen-

l Beschwerden wegen ungenügender ärztlicher Versorgung

Die orientalischen Wirren.
Paris , 8. April . Die französische Regierung hat nun¬

mehr die fünf Offiziere namhaft gemacht , welche dem mit der
Genöarmeriekontrolle  im Sandschak Serres be¬
trauten Oberslleutnant Beraub beigegeben werden sollen. Die-
e Offiziere , die fämmtlich einer Balkansprache mächtig sind,

erhielten Befehl , unverzüglich nach Saloniki abzureifen.
Belgrad , 8. April . In gut unterrichteten Kreisen So-

ias bezweifelt man das Zustandekommen eines b u l ga¬
rt sch - t ü rk i s ch en Einverständnisses.  Die bul-
garische Regierung ist außer Stande , die nöthigen Garantien
zu geben , eine Bildung von Banden , die in den letzten Tagen
bedeutend zugenommen haben , zu verhindern . Im Vilajet
Adrianopel sind bedeutende Banden thätig . Zufaminenstöße
mit den Truppen sind sehr häufig und blutig . Da in letzter
Zeit viele bulgarische Geistliche und Lehrer , sogar der Bischof
in Mazedonien , durch ihre Beziehungen zu den Bandenfüh-
rei-n kompromittirt sind , scheint die Pforte wieder entschlossen,
von Geistlichen und Lehrern Garantien dafür zu verlangen,
daß sie sich nicht an der Bewegung betheiligen . Bulgarien'
protestirt gegen diese Anfechtung von Privilegien . Es wird
behauptet , daß Natschewitsch bald Konstantinopel verlassen
werde , da seine Mission wegen der Haltung der bulgarischen
Negierung gescheitert sei.

Erdbeben.

«aloniki , 8 . April . Das Erdbeben  vom Ostennon-
tag hat in Dzumabala und Rastogha furchtbare K a t a st r o -
«? <k>" ^ brbeigeführt . Mächtige Felsblöcke sind abgestürzt,
20 Ortschaften sind zerstört.

Feucrsbrunfi.
Newhork . 8 . April . Eine Feuersbrunst  entstand

auf der im Bau begriffenen Untergrundbahn in der Nähe des
Brodway . 60 Arbeiter konnten sich nur mit großer Mühe
retten . Glücklicherweise kam Niemand zu Schaden , lieber
6000 Telegraphen - und Telephonleitungen sind zerstört . Bo¬
ston, Washington und Chicago waren längere Zeit mit New-
york nicht verbunden . Die Unterbrechung der Telegraphenli¬
nien hat den Ruin verschiedener amerikanischer Spekulanten
zur Folge gehabt , denn es war unmöglich , die Newnorker
KArse zu erhalten

Oer runircft.japanirdie Krieg.
JSoIio , 8. April. Gestern fand ein K r i e g s r a t h statt

welchem der Kaiser beiwohnte . Der amtliche Bericht über die
Entwaffnung des Kanonenbotes „Mandschur " besagt , daß die
Japaner verlangten , alle wesentlichen Theile des Schiffes der
chinesischen Regierung auszuliefern.

Petersburg . 8. April, Die  Mar ine - Reserve  ist
nach Sebastopol einberufen.

London , 8. April . AuS Port Arthur wird berichtet - Der
Panzer „Perefwit"  erblickte im Golf von Liaotung den
Feind . — In Port Arthur ist noch alles ruhig.

Shanghai , 8. April . Hier verlautet , daß ein erneu-
ter Angriff  auf Port Arthur unmittelbar bevorstehe.

Tokio , 8 April . Wie aus Söul berichtet wird , besitzen
die von den Russen am nördlichen Ufer des Jalu  errichteten
Befestigungen nur geringen Werth.

Meta, seine Tochter ,
Karla v. Wendbaußen, seine Schwester
von Karsten, Oberst .
Erich v. Falkenhagen, Oberleutnant
Fritz v. Gernsdorf, Lenlnant
Wilhelm, Bursche bei Gernsdorf .

^ Franz, Bur che bei Falkenhagen .
Böhlemann, Schlächtermeister
Minna, Dienstmädchen . . . .

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. n. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

__ Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Ubr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Speziaiitäten -Theater Wiesbadens

Mur Attraktionen I . Itanges !
„ rhe Balders , Trampolin -Akrobaten,

tc - i 1 phänomenaler akrobatischer Kraftakt.
»Uvestro -Truppe , sensationeller Luft-Akt auf der Bühne.

ÄOsa an «l \  loletta , das Neueste im Reiche der Töne.
Ulirilta -QnLijntett , Damen -Gesangs- und Tanz-Ensemble.

Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor tsiieiKiEi , der berühmte Verwandlungskünstlerin seiner

»eene : „ JEin Skandal im Itestaurant “ .
der bekannte Humorist

, ' Melrtta i ' risliling , Liedersängerin,
kreise der flÄt * e wie gewöhnlich. Vorverkauf zu

ermässigten Preisen an den bekannten Stellen.
Vorzngskarten an Wochentagen sttltia'

U*rw . Kassenöffnung 7' ühr.
im  Hanpt -Kestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
vormittags von 12 bis 1'/2 Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres
„ , Primas Gyorgy Szilagyi . 8362
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei

Am Geburtstage Sr. Maj. des Königs Leopold IL
der Belgier

Samstag-, den 9. April 1904.
Nachmittags 4 Uhr:

FEST - KONZERT
(im Abonnement)

ausgeführt von dem
städtischen Knr - 9rehester

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Geburtstags -Marsch
2. Zur Namensfeier , Pest -Onverture
3. Gratulations -Menuett . . . .
4. Königslieder , Walzer . . . .
5. Chant des Beiges , Ouvertüre dramatiqu«
6. Ave Maria . . . . . .
7. Fantasie
8. Huldigungs -Marsch . . .

Taubert.
Beethoven.
Beethoven.
Joh. Strauss.
Litolff.
Benoit.
Vieuatemps.Liszt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Iv nr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmar.
Marsch aus „Turandot“
Ouvertüre zu „Der Wasserträger"Scene de ballet

1,
2.
3
4. Largo cantabile aus dem D-dur-Quarte

op. 76
5. Hochzeitsreigen , Walzer .
6. Ouvertüre zu „Demetrius “ .
7. Melodie . . . .
8.  Nachruf an Weber, Fantasie

Laehuer.
Cherubini.
Czibulka.

Ilaydn.
Bilse.
Rheinberger.
Fraund.
£ . Bach.
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Unter Preis!
Linoleum-LäuferL-iMW

neue Muster, per Meter von SO Pf . an.

Wachstuch, i | “ 9en' 9röfetc
per Meter1 Mk.

LäUferstoffe ?Üchbkff-«Restt°n°rm
billig.

Große Vorhänge,
abgepaßt und am Stück, große Gelegenheitskäufe,

23 ° |o ««ter Preis.
Herren-Anzüge «°nsmu•».
Schwarze Gehrock-Anzüge

enorm billig.
Knaben-Anzüge 2.50  Mk
Ln Tuchhosen füt*erten3 Me.
Costüm-Röcke und Blousen

staunend billig.

Schürzen und Unterröcke
in Massenauswahl.

ffi£ le#l,i  Damen - Wäsche,
'°wi° Erstlings- Wäsche»«
nie gekannte« billigen Preifen.
Bei 5 Mk. Einkauf

erhält

Heute Samstagu. Sonntag
ein jeder Kunde 1 Meter guten

Fl Schürzenstoff A
als

Gratis -Zugabe.
8646

«llWssltM . Mkl
Marktstraste 14, am Schlostplatz.

#
#

#

#

*
#
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Peter Ernst, Sdmeiiietratijrt,
empfiehlt sich zum

Unfertige »» nach Maas ; und Reparaturen.
Garantirt tadellosen Sitz. Reelle Bedienung.

jetzt: Walvamstvaße 8,
früher: Faulbrunnenftraße 13._ 8625

8631

Unterricht
in Wäsche -Zuscknciden , Hand - und Maschinen
Kilben , sowie Weiss - und Huntsticken erteilt gründlich
nach bewährter Methode. 8620

Frieda w. Felcke,
Bleichstrasao 13 , i r

Maifemiffie$ufdineiite=Mule
von Frau Francesohelli , Albrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstrafie.
Unterrichr in Maaßncbmen, Musterzeichner,, Zuschneideu von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Weener, amcrikan. Schnitte

Reichte Methode, prakr. Unterricht
Schül.-Aufn. täglich. Honorar billig

Schnittmuüer nach Maaß. Lostüme werden zugeschnitten. 400

Für den Verkauf eines

ftauRriiiufenifeti lujjMen-©eis
toirb für Wiesbaden und Bezirk eine tüchtige Persön¬
lichkeit gesucht, welche sich persönlich für den Berkaus bes
Ocls an Behörden , Geschäftsinhaber rc. bemüht.
Solventen Herren wird Connnissionslager gegeben.

Gefl. Offert, unter „Staubfeiud " postlagernd
Frankfurt a. M . erbeten. 8300

Nekanntinacliung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirbifcheu Tele¬

graphenlinie in der Dotzhcimerstraße in Wiesbaden liegt bei
dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, 7. April 1004. 8621
_ Kaiserliches Telearapheuamt.

Heute , « .amituii Aveiio
»uit 0 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmacherwnrst bei

F. «ifeidach , Walramstraste 2S , ( Laden)
snotiNs " Änkaffo Auskunftei. Spez.:Ein,iehen dubioser,

„altallu « auch verjährter od auSgeklagtcr Forderungen
Webergasse3. Prospekte gratis. 1090

2.
Versamm-

8.30 Uhr:

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 10. April 1904. — Ouafim.
M a r kt ki r che n g e in ei n dc.

Samstag, den 9. April. 10 Uhr: Vorbereitung zum h!. Abendmahl:
Herr Pfarrer Ziemendorfs.

MiiiiärgoN-sdienfi 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Zierneiworff. Konfirmation und h>. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Ziemendorfi.
Montag Sitzung der Armenkommission Nachm. 4 Uhr, Luisenstr. 32.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Arbeitsstunden des Missions-Fraurnvereins,

Luisenstraße32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g - l ko n z- r t. Emtritt freu

B erg ki r che
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Konfirmation und

hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Dicht.
Amtswochc:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grem.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingafie Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bcrgkirchengemeinde.
N euk i ich e n ge m ein d e. — Ringkirche.

Samstag. Vorm. 11 Uhr: Vorbereitung zum hl. Abendmahl: Herr
Pfarrer Risch. .

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Konfirmation und hl.
Abendmahl. Abendgottesdienst5 j^hr: Cand. Müller von hier.

Am t s w oche: Taufen u. Trauungen : Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Hitssprediger Schlaffer.

Versammlungen  iin Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonniag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags.

Verein),
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des NähvereinS.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchort.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Samstag. Nachm. 6.30 Uhr: Vorbereitung zum ht. Abendmahl.
Sonntag. Vorm 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Konfirmation und Feier

des hl. Abendmahls. Kindergottesdienstu. Jungsrauen-Bercin fällt aus
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Christliches Heim , Westendstraße 20. 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstund- für Frauen Und

Mädchen
Evaugel .-Lutherifcher Gottesdienst, Ad-lheidstraß- 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Prediglgottesdienst Pfarrer A. Jäger.
Evangelisches BereinShaus, Plattrrfiraße

Sonntag fällt die Sonnlagsschutcaus. Nachm. 4.30 Uhr:
lung für junge Mädchen (SonntagSverein). Abends
Bibetstuilde.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev Männer» und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Juge .ldabiheitung Spiele ,c.
Abends 7 Uhr: Andacht.

Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abtheiluag.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, Abend 8.30 Ubr: Posauuenblafen.
Samstag, AvendS9 Ubr: G-oetsstuiidc.

Männer und Jüngling- find herzlich eingeladen.
Evang. Gottesdienste der Methodtsteu-Kirch«.

Friedrichstraß- 38, Hinterhaus
Sonntag. 10. April, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonnlags-

fdjuie. Abends 8 Uhr: Pr big».
Moniag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde,
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmcißer.
Baptisten-Gemcinde, Oranienstratzc 54, Hiiilcrh. Part.

Sonntag, 10. April, Vorm, 9.30 Udr: Predigt, 1> Uhr: Kindergottes.
dienst Nachm, 4 Uhr: Hauptgottesdienst, Abend« 8,30 Uhr: Jung.
srauen-Ecbauungsstunds. . „ m ,

In Dotzheim, Karrcniveg 11. Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Becsamnil,
Miliwoch. Abends 8,30 Uhr: Bibdstunde.
Donnerstag, Abends 8,30 Uhr: Ucbung des Ges-ngvereins.

Prediger T, Kacbinsky
Altkatholische Kirche . Echwalbacherstraße.

Sonntag, den l0, April, Vorm, 10 Ubr: Hochamt und Erstkommunion-
teier der Kinder. ^

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Lngiivnn 6bnrcb ok 8t. Luxustiuv ok0»ot«rbory,

Frankfurterstrasse 3.
Sundays : floly Euch . 8. Matins, Sung Celeb., Sermon 11: Clasa,

4: Evensong and Litany 5 Instruction in Curch, 6.
Week -days : Oelebration before Mattins , Tues Tbura Sat . 8:

VVtd. and Fti . Mattins 10.30 followed by Litany and Celebr.
Holy days : as on tbeir week-days Evensong : Fri . and Holy -day 6.
No Service on ordinary Mandays.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag , den 10. April 1904. — Weißer Sonntag.

Die Kollekte in beiden Kirchen im Hochamt ist für b-dürstige Ecstkom-
munikanten der Diaspora bestimmt.

1) Pfarrkirche  z »m hl. Bonsfatius.
Hl. Messe5.30 6.30, 7. 10 30, 11,30. Fei-rl. Hochamlm. Predigt und

Te Deum 8 Uhr. Während desselben bleiben sämmtl, von den Neu-
kommunikantennicht besetzten Bänke des Mittelschiffes, sowie der
beiden Ouerschiffe für die Eltern reservirt, jedoch nur bis zum Be-
ginn- des Hochamtes. Jedem Kmninunikanlcn werden bet der Beichte
2 Karten für diese Plätze eingehändigt. Die kleinen Bänke in den
Nebenschiffen sind allen zugänglich.

Nachm. 2.15 sakrameni. Andacht mit Umgang(530).
Montag 7.30 ist eine Dankmesse für die Etstkommunikanten und Aus-

theiluna eines kleinen Andenkens.
Von Dienstag an find die hi. Messen5.30, 6.30, 7.10 u. 9.15 Uhr.

7.10 Schulm-sse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bteich-
straßeschule, Dienstag u. Freitag für die Blücher, u. Gutenbergschuie,
Mittwoch u. Samstag iiir die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
und die höheren Mädchenanstalten.

Bcichtgelegrnhcit Samstag 4—8 u. nach 8, sowie am Sonntag Morgen
von 5.30 au.

2) M ar i a »H ils - K irch e.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite hl. Messe6.80,

Kiiidergoliesdienst7.15: 8.15 Bersamiiilung der Erstkommunikanten
im Vercinssaal, Kellerstraße 18; 8.30 Abholung derselben zur Kirche,
daselbst Erneuerung der Taufgelübde, feierlichs Hochaml, Predigt und
Feier der ersten hl, Kommunion, darauf Te Deum.

Nachm. 2.15 salrament. Andacht mit Umgang.
Montag nach Weißen Sonniag ist Morgens 8 Uhr Dankamt. Austeil.

ung des And' »lens an die erste hi. Kommunion.
An den Wochentagen sind die di. Messen um 6.30, 7.15 (außer Mon¬

tag) u 9.15. 7 15 sind Schitlineffen und zwar Dienstagu. Freitag
für die Castcllsiraßcschiile, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-
Stislstraßeschuie und die Institute.

Freitag Nachm, von 6—7, Samstag Nachm. 4—7 und nach 9 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte.

Samstag Nachm 4 Uhr Salve.1

P citGiite etc .erŵt
L'rnst Franke, aSLÄ»

D-mksagmrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Tbeii-

nahliie an dem schweren Verluste unseres nun in Galt
ruhenden unvergeßlichen Gallen, Vaters, Bruders, Schwie¬
gersohnes, Schwagers und Onkels, des

Herrn(Meorjj Wilhelm,
Fuhrunternehmer,

sagen wir unscrn herzlichsten Dank. Besonderen Dank
dem „Wiesbad.ner Militärverein" und der „Fudrberren-
Jnnung ", und für die überaus zahlreichen Kranzspenden,
sowie allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche
ihm das letzte Geleit gegeben haben.

Wiesbaden, den 8. April 1904. 8653
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tieflrauernde Galtin:
Glise Wilhelm Wtw ., geb. Berger.K WWWWE^8'4.^^ .. - , i 'tJ

mein

Geschäft«Verlegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich

Metzgergeschäft
von Hermannstraße3 nach

Hellmundstratze 31
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither bewiefene Wohlwollen
bestens banke, bitte ich, basfelbe mir auch fernerhin bewahren
zu wollen.
8633 Hochachtungsvoll

Joseph Etimyshairs.

Schutz- and Arbeits-Kleidung.
Arbeits -Kittel, gestreift• • . 2.—
Maler -Kittel, grau. 2.85
Conditor -Jacken mit Kragen. 4.25
Koch-Jacken mit stebbund. . 3.85
Bildhauer -Blousen . roiiNusei2.85
Friseur -Blousen mit Kragen8. —

» -JacketS mit Stehbund3.50
Schlosser -Jacken , blau . . 2.—

» -Hosen , » . . 1.85
Metzgar -Blousen mLegekragen3.50

• -Jacken mit Stehbund3.75
Arbeitshemden

Okrbl(| Oxford und Baum woIlfl *A«UMiKMiimn«ait«nd|mi gaartaltat.
ArbeitdSChArzen Jadar An und AaafQHrungin varaehladenen Ltfngaa

Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden CqfI  ClüßS
Lagt*/ trrtgtr WfLtclijitftr Art.Bdhnhofstr. 3*

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das nette Schuljahr an der hiesigen. Volksschule be¬
ginnt am Montag , den 11. April.

Die Aufnahme der schulpflicytigen Kinder erfolgt um
10 Uhr Vormittags. Bei der Ausnahme ist der Impfschein,
bei den nicht in Sonnenberg geborenen Kindern ist auch der
Geburtsschein vorzulegen.

Sonnenberg, den 7. April 1904. .
Der Hauptlehrer: Schneider.

Fislherel-Verpachtuüg Obkrsörßerei Wiesbaden.
Die fiscaUsche Fischerei im Walkmühlbache von seinem Ursprünge

im Kesscltal bis zur Stadt Wiesbaden, 5 km., soll am Dienstag , den
IS . Avril d. I ., « orm. 11 Uhr im Geschäfttlzimmer der
Oberförstcre, Wiesbaden aus weitere IS Jahre öffentlich verpachtet
werden. _ __

Freibank.
Samstag. morgens 7 Uhr, mlntlernrenhlses

Fleisch zweier Kühe (45 Pfg .) und eines Schweines

Verkäufern(Fleischhändletn, Metzgern, WurNbcrcitern, Wirthen
und Kostgedein) ist der Erwerb von Frcibantstcisch verboten. 86ol

Stadt. Schlachthof.Verwaltung.

Ia . nur Ia.

Pferdefleisch 2D
M. S»reste , 18 Hochstätte 18,

"_ Televhon 2612 __

empfiehlt

8643

I
Die Ausführung der

Ce«tra!-T8l8piioii- und .
Postnebenstellen-Anlagei

von

200 Apparaten
T

S für das g
g Hansahaas juFrankfurt a . M. (Eriflstraße) «wurde der o

| Frankfurter ?

IPrivat-Telephon-Gesellschaft|nt b. II.
übertragen 502
Frankfurta. M. Vilbrlerst. 2V. Tel «25«.

Wiesbaden, Adslheidftr, 82 p.
l
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Frankfurter Hypothekenbank.
Einnahmen

Einundvierzigster Abschluß per 31. Dezember
Iahresrechnung für 1903.

1903.
Ausgaben

Gewinn-Dortrag vom Jahre 1902 . . .
Zinsen aus:

Hypotheken. . . M. 15,423,167.74
Kommunal-Darlehen „ 166,628.14
Lombard-Darlehen,
diskontierten Wechseln,
Konto-Korrent und
Staatspapieren . . „ 480,493 .88

Darlehensprovisionen.

ä)f. Pf.
321,540 93

16,070,289 76
83,859 08

16,475,689 77

Zinsen von:
Pfandbriefen . . . M. 13,219,315 64
Kommunal-Obligationen 2,309.63
Vecwaltungskostcn. . . 1 " i ! T
Steuern und Stempel.
Abschreibung auf Bankgebäude . . . .
Reingewinn, beschlossene Verwendung:
9»/, Dividende . . . M. 1,620,000.—
Ueberweisung an die Re¬

serven. M.
Rücklage auf Slaatspapiere „
Uebecweisung an die

Pensionsanstalt . . . „
Tantiemenu. Gratifikationen„ 269,849.68
Vortrag auf 1904 . , . „ 356,503.76

50,000.

50,000.-

M. p - i

13,221,625 27 1
261,544 25 ii
237,726 81

8,440

2.746,353 44
16,475,689 77

Aktiva Man; per 31. Dezember 1903. Passiva

Hypotheken(sämtlich in das Deckungsregister
eingetragen) . .

Hypothekenzinsen
am 31. Dezember 1903
rückständige. . . . M. 72.916.98
am 1. Januar 1904 und
später füllig werdende. „ 3,042,339.24

Kommunal-Darlehen
Preußische(sümmtlich in
das Deckungsregister
eingetragen . . . .
Außcrpreußischc. . .
Lausende Zinsen. . .

Kasse einschließlich Giroguthaben bei der
Reichsbank und Frankfurter Bank . . .

Wertpapiere
Deutsche Staatspapiere M. 4,124,580.—
Eigene Pfandbriefe „ 621,920 .—

Lombard-Darlehen. . .
Guthaben bei Bankhäusern
Diskonto-Wechsel . . .
Kontokorrent: Debitoren.
Immobilien: Bankgebäude

7,318.544.59
371,405.25

57 005.97

Dt.

374.796.079

3,115,256 22

7.746,955

2,153,598

4,746,500
3,195.081

500 000
3,003,930

605,071
500,000

81

71

Aktienkapital. , .
Reservefonds
gesetzlicher . l .
außerordentlicher
Disagio-Rcserve
Jmmobilien-Reserve

Vonragsposten
Pfandbrief-Agio . .
Darlehens Provisionen
Gewinn-Vortrag . .

Pfandbriefe
4°/gigc. .
SV/ofoe -
Verloste Stücke

M. 8,000 000 . -
„ 600 ,000 .—
„ 1,200,000 .—
„ 650,000 .—

M. 783,452.06
„ 616,178.85
„ 356.503.76

M. 176,906,200.—
„ 183,776,500.—

Kommuiial-Obligationen, 3,/a°/oigc . . .
Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal-
Obligationen: fällige Coupons und
Zinsanteile pro 1903 der Coupons per
1. April 1904 .

Unerhobene Dividende.
Kontokorrent: Kreditoren . . . .
Depositen.
Dividende für 1903. . . . . .
Tantiemen und Gratifikationen . .
Uebcrweijung an die Pcnsionsanstalc

M
18,000,000

10.450.000

1,756.134

360.682,700
48,100

647,600

400,362,473 59
Der Dividendencoupon pro 1903 gelangt von heule ab mit M. 90.— = 9°/,

Frankfurt a. M., den 7. April 1904.

3.476,705
270

284,035
3,077,078
1,620,000

269,849
50,000

Pf.

67

17

45
62

68

400,362,473 59
o zur Einlösung. 1344

Die Direktion.

Stellung liinlk» :
Schlosser. Schmiede, Stellmacher,
Kutscher, Diener, Maurer, Arbeiter.
Verläufer, Verkäuferinnen, Köchin¬
nen, Stützen usw. Mehrere hun-
dert Angebote. Prospekt gratis u.
franko. „ I». Stcilcnbote“
Moderner Verlag Mainz. 1348

Fadenschrank
mit 18 Schubladen zu verkaufen
Faulbrunnenstr. 18 Lad. 8663
E ^ lucher,trage 10. Vdh., 3 Zm,,,

Küche mit Zubehör u. Koch,
gar auf 1. Juli zu Denn. Näh.
Mittelbau 1,, 1. bei I . Sauer.

(Äebnnftr. 2, 1„ eine Wohnung
d- 3 Zimmer, Küche Mansarde

auf 1. Juli zu verm._ 8668
A -danstraß- 1 schöne2-Zimmer-
_ Wohnung (Dachwohnung) per

8867̂ ^ °D' 1 ^ ia' äU otrmitt *-

jüngerer
Dienstmädchen
fw kleinen Haushalt per sos. gef.
Nhcuistrajjc 63, 1. 8864

Röderstrafie 27 ,
Laden mit Wohnung, in welchem
seit Jahren ein gutgeh. Eolonial-
waarcngeichäft betrieben wird, per
1. Oktober zu vermlclhen. Näh.
1. Stock._ 8657

rt »t 11111 guter Bäckerei
billig zu verkaufen.

Näh. bei H . Schcurer , Biebrich,
Ad olfstraße7, 1._ 1346

cblafst. an brau. Leute abzng.
Bleichür. 27. 3, Karb. 8654S

I^ ellritzjiraße 2t , Mansardwohn.
^ Hth. t Zinim. u. Küchea

rudige Leute auf t Juli zu vew
Lethen. _8666

Bitte!
^schein hiesigen Fuhrmann ging

am o. April ein gutes Arbeitspferd
verloren durch einen Nierenschlag.
-Las Pferd konnte, da es blind
"tar, nicht versichert werden.
(•* ft ^thaden ist mit so empfind-
1) 1'  k>a der Mann, der in geringen
Verhältnissen leb: u. für eine schon
ange leidende Frau zu sorgen hat,
eu Unterhalt n»t dem Fuhrwerk

ue>d, neu mußte.
Vielleicht finden sich durch diese

3 " . : veranlaßt, cd identende Leute
'e lhin etwa behülflich sind, zur
rwerbiing eines anderen Pferdes,

ainit er seinem Verdienste weiter
Nachgehen kann.

Die Expedition ist gern bereit,
liiere Auskunft zu geben. 8672
Maler u. Anstreicher

«ksUchi ' 8674
Rhcinstraße 95, P.

Lchrcinerlehrling
gesucht ' 8659

Ellenbogengasie 7.

8k 3 eich. Mts.
w'öruntcr l mit weißer Mar-
morplattc, 2 »ußb. u. 1 eich.
Ausziehtisch, 1 hell nußb.
Schlafz.-Einrichtung, ferner
1 einz. Bett, Klciderschr.,
Waschkvmm., Nachtschr.,Bcrti-
kvw, Damenschrcibt., 3-sitz.
51amel-Sopha, Chaiselongue,
üos-ä-ävs mit 2 Sesseln,
Stühle, Trümean u. andere
Spiegel sofort bill. abzugcben

Hcrrngartenstraßc 17, I.
Ecke Adolfsallec. 8642

Wut »Pli ^ u3r6- 2. Arbeiterin
Jlluulli . ii. Lehrmädchen gef.

Emma Walch,
6852_ Sedanplatz 4.
^ >rau sucht Monatsstclle Adlcr-

straße 24. Vdh. D. 8653
ff ’omp, itüch.neinrichluiig, sot.

Arbeit, Preis 120 M. z. vk.
Karb , Schreinermeistcr,

8655 Bleichstr. 37.

^auürrrr finiulntrfdje
gesucht Konditorei,
8660_ Kirchgassc 62
itiii Kind iMädchen) wird als
vD eigen abgegeben. ^ 8658

Gefl. Off. unter A . 75  postl.
Bisiiiarckrinq. 8658

inttutirito vä"
Audbeffern, Reinigen u. Bügeln
schnell und billig. Jean Goethe.
Schneidermeister, Karlstr. 1, Ecke
Dotzbeimerstraße._8635
^rontspiyzimnier und Küche zu
W  verm . Näh. Kaiser-Friedrich.
Ring 23, 1. Stock. 8638

^Hßlle Bücherfreunde wollenbeachten:

An - und Verkauf von alter
lind neuer Litteraiur. 8645

Emen jüngeren ordentlichen

liausöiitfdicn
sucht 8636

Louis Schild,
_ Langgaffe 3._
0 ? ur deute u. morgen sos. bill.

zu vrrk. : Belten, Schränke,
Tische, Waschtische, Nachttische,
Sopda, Sessel, Spiegel, Küchen-
Einrichiungu. s. w. ÄdolfSallec 6,
Hinterhaus. 8637

Zur

Conjlrumtioii
empfehle meine Torten u.
Kuchen in bester Aus-
8647 sührung.

Specialität:

Depeschen-
Tor ien.

ff.Berger,
Conditorei u. Caf « ,

Bilrenstrasse 3.
/ßinf möbl. Zimmer, Nähe d.

Langgasse, an anst. jg. Mann
zu verm. Hirschgraben 10, 1 St.
rechts. _ 86231 Bügel,nädchcnu. Lehr„>ädchcn

gef. L. Dauer. Atzklberq. 8627
^chachistraße 6, neu hergcr. kl.
>»> Wohnung auf gleich oder
1. Mai zu vermicthen._8628
Sfficttnäticii . Sofortige Bel

freiung gorantirt. Prosp.,
Zeugnisse sc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M..
Allcrheiligcnstr. 76. 960/247

H6IT6n-Zug8t!6f6l
M . 450,5 .50, 7 —,8.—u. 10—
Herren-Schnürstiefel
SW. 5.—, 6.—, 7.—, 8. - II. 10.- .
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Groffe Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur-Werkstätte.

linnaPius Schneider,
Mi uclsberg 36,

gegenüber der Synagoge.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen-Vermitteluua.

Tc.ephon 2577.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochruu Taglöbnerinnen

Gur empsableu: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung- II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Srzieberinnen. Comptoristinn-n.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrrrinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal!, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlikßerinnenu. Haushälter,
innen, Koch». Büffet- u. Servir-
fräulcin,

6. Lentralstelle
für Krankenpflegerinnen

untre
Mitwirkung bet 2 ätjtl . Vereine.

Tic Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die Jumodiliell- uuD Hypotheireu-Agentur
von

Ja Co J îrineuicli,
Hellmundstrasze 5 £,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu, s. w.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Rühle m. verfch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichluni. großen Ställen, Scheune, Re-
mifen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬

ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstaltoder für jedes andere Geschäft, welches
Wafferkrafl und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 060
Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschnciden laffen, für
75000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver-
lauichen durch

I . <SfC . Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
Ein sehr schönes rcntabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus l «Ziinmer»Wobn. für
112000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zin»ner-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bicrkelleru f. w. Wellritzviertel für 93000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
Eni sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C . Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kuclage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50Rth . für 112000 Mk.
zu-verk durch

I & C Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
Eine Eiagcuvtlla , Vikloriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

Uno Zubehör, Terrain Größe 37 Rlh. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenvilla mir 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elcktt. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & C Firmcuich , Hcllmundstr. 51.
Im Rhcingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

Firmcuich, Hellmundstr. 51
In Schiersten, ist ein HauS mit 3 Wohnungenk 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rrh. für 32000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth.. sür 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & C . Firmcuich . Hcllmundstr. 51.
Eine Anzahl PeusiouS - u. HcrrfchaftSvilleu , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, m den versch Eladtth. und Preislagen z. verk. durch
557 I . &. ® Firmcuich . Hellmundstr. 51.

Das lfflfflöbilien4eschäft yooJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
kadenlokalen , Herrschaft !*-Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
ldoyd -S Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlnng . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotheiien-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, JaJiiflr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsiter, Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraßc. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Tlektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler, Jahnstr. 38.
Nentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohiiung. Kaiser-

Friedrich.Ring, sowie ein solches von 5-Zimmcr-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinler-Gartcn. billigst durch
Wilh. Schühler, Jahnstr. 36. -

Neues Etagenhaus» 3—4-Zimmer-Wohnungen. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucbcr-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh , Schüffler» Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zlmmer-Wohnungcn. Fartzugshalber zudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Haus mtt Laden, Thorfahrk, Hofraum, W-bergassc, renlirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schäffler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Ziinmer-Wohnungcn, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Reftaurnnt eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schäffler. Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuserm allen Lagen durch

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypothckeu werden stet-

nachgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüffler , Jahnstraße 36.
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i kishrich ci. kh . "
Meinen werten Preunden und Bekannten, sowie der Ein¬

wohnerschaft zu Wiesbaden, zeige hiermit an, dass morgen,
Samstag , Abend, das von mir übernommene

Hotel-Restaurant„Zur Bavaria",
Kaiserstrasse No. 58/60, im Beckel'schen Neubau,
eröffnet wird. Durch Ausschank vorzüglichen Exportbieres
aus der Altmünster -Brauerei Mainz, naturreiner
Weine der Firma W. Beckel -Wiesbaden, gute bürger¬
liche Küche und aufmerksame Bedienung werde ich ver¬
suchen, den Ansprüchen meiner mich beehrenden Gäste gerecht
zu werden. Gleichzeitig halte meine im Parterrestock belegenen
Fremdenzimmer bei massigen Preisen bestens empfohlen.

Für Vereine, Gesellschaften etc. steht ein separates Zimmer
mit Pianino zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittet

19. Jahrs»»,.

Tapeteimetz
22 Luirenstraße 22,

gegenüber der Reichsbank. — Telefon 327.
empfiehlt Tapeten  von 12 Pfg. per Rolle bis zu den feinsten. 8003

1345

Paul Kempf,
Restaurateur aus Wiesbaden.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Uhren-, Gold- und Silbcmaarcn-Geschäft

befindet stch jetzt

Kranzplatz3/4, Hom Ries.
Achtungsvoll

_E . Bücking, Uhrmacher.
8639

11

Dachpappen-Anstrich
Tectorial

Weinrestaurant
iltheingfanei * Hof *“

Ichierstein a . lila,
mmemwa  Sonntag , den 10. April 1904 : - ,ihm

Grosses Militär-Goncert
der gesammten

Kapelle des1. Nass. Feldart.-Rgt. No, 27 (Oranien)
unter Leitung

P . Henrichs (Beul’s Nachf.)
_ _____ mit anschliessendem 1347

ISSST Kränzshen.
Anfang 3V, Uhr_ Eintritt 30 Pfg,

„Restaurant Mariepartus“.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden, sowie Freunden and Gönnern die

ergebene Anzeige, unseres am 12 . d . Mts . stattfindenden

Eröffiiuiigsessen,
wozu wir höflichst einladen.

Listen zum Einzeiohnen liegen auf bei Firma Klein ( Keiper Nachf .) .
Kirchgasse, und unserem Lokal , Langgasse 43. 8666

A. Weliner—P. Böttger,
früher Nonnenhof. r 1

Akt va
Bilanz per 31. Dezember 1008.

Passiva

ist der beste Ansteich für Pappdächer , indem derselbe bei der grStzteu
Hitze nicht ablanit und auch vollkommen der Kälte widersteht . «In sol¬
cher Anstrich hält einige Jahre . 8644

Alleinverkauf bei
Baugeschäft Friedr- Nortmann, Zimmermeister,

Wiesbaden, Dotzheimerstrasse.

Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

1. Taffa-Tonta .
2. Bank-Conto
3. Coniv-Correnle

Mark Pf Mark
484 99 1. Straßenbau-Conw. 14961

48860 50 2. GeschäftSanleil-Conio. 20500
4666 45 3. Conta-Correntc. 12017

4. RohrleqnngS.Conto. 4567
5. Bau-Conto . . 8
6. Rückständige Zinsen. 22
7. Reingewinn pro 1903 . , . j . , 1934

54011 87 54011

8b

Lelrunlitmacimng.
Samstag , den 9. April er.. Mittags LÄ Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstrase5 hier
1 Flügel, 1 Billard, 1 Wagen, 1 Spiegelschrank, 1 Sekretär,
6 Kleiderschränke, 2 DoIXft. Betten, 2 Vertikow, 4 Gaslüster,
2 Sopha, 1 Divan, 50 Fl. Weiß- und Nothwein, 1 Chaise¬
longue, 18 Bände Meyers Conoers.-Lexikon, 3 Kommoden.
Tische, Spiegel, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweife gegen Baarzahlnng.
GeWsvsliriehtt,

8673 Secrobcnstraste 1.
Bckanntmachullg.

Samstag , den 9 . April . Mittags 12 Ilhr , werden im Per»
steigerungSiokal Kirchgasse 23 : 79 Regenschirme ossemlich zivaug- ivesse
gegen Baarzahlnng versteigert.

Wiesbaden, den 8, April 1904. 8071
_ _ Sahn , Gerichtsvollzieher.

Nesirrrrratioirz. Stadt Eltville,
Römerberg 39

Täglich Frei -Concert , aurgesührt von einem Riese » .
Coneert -Grammophon Gleichzeitig cmpsehle ein gutes Glas
Lagerbier der kkroncndraucreiWiesbaden, sowie prima Apfelwein
und vorzügliche Küche. 8640

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_ Jean Lang .

~ JDr. uied « Jliringger,
praet Ar/ . f,

wohnt jetzt 8656

Gerichtsftratzr9. 1.
© WaJdimnschen D |

schönster Ansilagspunkt . 1326  HBmmammmmmmmmmmmammmmuam S

Zugang an „ pro 1903 2
AuSgeschicden« Mitglieder pro 1903: 3

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1803: 86
Zahl der Geschäfiranteile si 500 Mark — 41.
Betrag der Haftsumme 500 Mark pro Geschäftsanteil 20 500 Mark.

Wiesbadener Baugenossenschaft „ Eiaenheim ".
E . <N. in. b. H.

HeiterseheiU . Schräder . Frenger . Sclilothaner . Fabry.
8662

MAGGI’s

Bouillon-Kapseln
-*»' 1 Tasse vorzüglicher

1 Fleischbrühe A Pfg.

1 Tasse extra starker

HM ^ Kraftbrühe s ^ Pf,.
—3 Portionen

in Kapseln zu 10 dezw 15  Pfg. —
empfiehlt angelegentlichst 883/212

Emmerichen
Waren -Expedition,

Marktstrast « 26 .

Telephon 3083, aaxlisesi spolron.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichtet «» Nuheztmmeru . — Glühltcht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias.

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden ,e.

Eigens starke Kochbrunnen- Quells Im Hause
Thermalbäder ä 60  Psg ^ im Mbonnementbilliget,

vadhauS zum goldenen Rost. Goldgasse 1.
3226 Hugo KupUe

Große Mobühir-Dtrstkigmissg
Nächste » Montag , den IR. April und nötigen¬

falls den folgenden Tag, Vormittags 9V3 und Nachmittags
21/, Uhr anfangend versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem PersteigerungSsaale ;

13 Marktstratze 13, 1. Etage!
vis-ä-vis dem Ratskeller.

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, polirte u.
lackirte Belten mit Roßhaar-, Moll- und Seegrasmatratzrn,
2 eleg. Bücherschränke, Schreibsekretäre, 1- und 2thürige po>
lirte und lackirte Kleiderschränke, Waschkommodenund Nacht¬
tische, mit und ohne Marmor, elegante Damentoilette, Ka-
meltaschen-Garnitur besteh, aus: Sopha, 4 Sessel, Plüsch-
Garnitur sSopha, 4 Sessels, Spiegel- und Welßzeugschränke,
Ottomanen m. Decke, Vertikow, große Badewanne, Pianino,
runde, ovale und viereckige Tische, 2 Kinderbetten, Nipp-
tische, 2 eiserne Betten, Deckbetten und Kissen, großer Gar-
derobeschrank, photogr. Statis -Apparat 13X191 fast neu) mit
sämmtlichem Zubehör, Kommoden, Console, versch. Spiegel,
Sophatische, einz. Sophas, Divan, Stühle aller Art, «leg.
Kinderwagen, Gartenmöbel best, aus: Tische, Stühle, Sessel,
Bank, Balkon-Möbel, Tisch und 2 Stühle, einz. Sessel, Vor¬
hänge, Portieren. Bilder, Linoleum, Teppiche, Gallerien,
Eisschrank, Fliegenschrank, Küchenschrank, große Parthie
Weißzeug, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und
noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng: Besichtigung2 Stun¬
den vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

8670 Wohnung: Schwalbacherstr. 21, 1.
Gegenstände zum Mitverstrigern können täglich abgeholt

werden. Versteigerungen werden unter coulanlen Bedingungen
stets überuoinnien. J ). £>
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Ĉ tau jucht fof. Küchem. Manf.
Offerten u. O . J . 7014

an die Exped. d Bl. 703e

Remise
für Automobi gesucht. 8388

JLeitsoh , Wilhelmstr. 50,

Vermiethungen.
•»Tlarfftr . 20 ist die Bel- Etage,

enlh. 9 Zim. nebst Maas.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuraulag. u. ist in. Central-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

__ 6 guiimcy,
SchenkenVorfstr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, als Maus., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst. 4753

_ 5 3 t nun er. _
SL -lffabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elckr. Licht, aus
sofort zu vermiethen._ 7657
^miser -Friedrich Ring 26  ist die

1. Etage best, aus 5 Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruliige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons ver 1. Juli zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigcntbümer._ 3255
D ranieniir. 37 schöne Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Bad n. Koblenaufz. für
1000 Pi . per 1. April zu verm.
Näh, Gartenhaus vart._ 6759
«j| 5-eubau Vchierstcinerstraße17,
■*' *' hochelcg. ausgeft. 5-Ziiiimer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
HILdcllriystraß- 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung»nt Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver'
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
__ 4 Zimmer

rndtstr. 5. 4-Ziin «Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
JtlMtltrtll Giieisenaustr. u7. Ecke

Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
dortsclbst od. Rüderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
S'IJ -eubau Pdilippsbergrr. 8a,
^4 4-Zim -Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst.  8671

Neubau
Rauentyalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimifl.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergarl., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._ 7110
HVLtalramstraßk 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St. 8546
Hslorkuraße 14, eine 4-Zuiiiucr-
‘ZJ  Wohnung mit allein Zubehör
billig zu veriuiethen. 8173

S Zimmer.
Hßwrechcftr. 16, Frontsp., ven.

aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part , 6702
^HLdlerstr. 61, 2 schone6-Ziin.-

Wohnungen, 1. St . ». Dach
auf gl zu verm. Näb. P . 8583
^yr -riramur. 13, Vdh., 1 schone

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
da>. 1. St . bei A Hiort . 8596
ILltvillerstr . 4. Herr!. 3 Zimuier-

Wohnungen, prachtvolle aroße
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
z. verm. Näh, das p. r. 8526
ILitviUeistr 8, Vdh., 6-Zunuiei.

Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. April 1904
slu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b. Eigenth. Gii-ise„a,i-
draße 13. 2 St._ 7218

schöne große 3-Ziini»er-Wohn>
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenauslr. 23.  6846

^ ^ ahnur. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
y ) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April , . verm. 6850

t̂ ch. 3-Zim -Wohn, m Mans.
11. Zubeh., Platterstr . 88b,

1 St ., nahe dem Walde, Verb. in.
der elektr. Bahn, aus 1. Juli , ev.
auch 1. Juni zu verm. Näh. dal.
od. Römerberg 15, Laden. 8521
ILcke Schiersteiner- u. Biebrichcr.

straße in Dotzheim sind Wodn-
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216

Schierstcinerftr . 24,
Herrschaft!. Wohn, von 3 Ziuiiner
und reichl. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
^chachtstr . 29, 1. Stock, einfache

Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part. _ 7464
^Zlclhenring 10 sch 3-Z' i».
0 Wohnungen d. 21. e., auf
1. April od. früher zu vermietbcii.
Näh. daselbst. 66 2

jfiiprHrtiit Wildelmstr. b. Herrn
ilUllilUiJ , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, ans 3 Ziiu., Küche
u Keller am I Juli zu vm. 8607

_ 2 Zimmer._
bBLahnhosslr. 18. e, Main. Wohu,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vcrmierheu. 6082
_ PH. Minor , Wwe.
/tLltvillerstr. 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od, spät. Näh, das, p. r. 8527
a ^- ltvillcruralle8 Hlhs. 2 Zim.
'S ' u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verin._ 7296

HkUmmrdstr. 41
sind 2 Dach-Wohnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere ans 1 Zuiimer, 1Küche,
1 Keller. Näa. bei 4 . Rom
UIIIL &  Cie . , hier Häsuer-
gasse 3._ 7965
L̂ ochsiraßc4, Part ., 2 Zimmer,
’V' Küche, Keller, 2 Soulerrain»
r liiiiie, Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen. 8599
(ZLch. 2-Zl„imcr»WobNuiig uiir
v Zubeh,, Platterstr. 88b, P .,
nahe am Walde, Verb, mit der
elektr. Bahn. fof. zu vm. Näh. das
od. Römerverg 15, Laden. 8522
LXileiiie Wohnung, 2 Zimmer u.
v » Küche, aus 1. Mai zu verm.
Näh. Nöinerberg 15 Lad. 8523
'̂ >wci Zimmer, Küche, Keller, a.

1. Juli an ruh. Familie zu
vcrmierhcn. Näheres Steingaffc 38
1. St , r._8576
E ĉhachtstr. 9, kl. Wohnung v.

2 ineuiandergchcnde Zn, mer
zu vern'ielvcn._ 8540
schiersten,er,lr . 62, Wohnung
^ 2 Zim., Küche und Zubehör
auf gl. o. sp z. verm. 8a69
EBlleine Hosivovnung au ruhige,
all - kindertose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
ILuie schone Wohnung zu vcr-
*2- iiiieihen.
Waldstraße 30, I._ 8321
vĤ rdhiiung n Zimmer u. Küche
<4-»? zu vermiethen, Biersladl,
Taunusstr 2. 8592

1 Zimmer.
HI dlerstraße 61. 1 Ziiiiiiier und

Küche zum 1. Mm od. Ju .i,
1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-
inielhen._ 8586
ß 'l. Wohnung in. Kell. u. Zubeh.

auf fof. od. später zu verm.
Blücheistiaße 6._ 8615Öcllmunostraße 42, leeres Zim.^ zu veriinelhen. Näheres
Stock. 8354

Wohnu ngsuchende
bitten wir, t en

„Wohnungs-An zeiger"
des

»Wiesbadener 6e nerciI *Hnzeiger «i

in unserer Expedition,  Mauritiusitrahe 8,
zu verlangen, der

Kostenlos4
verabreicht wird.

M8bl . Zimmer
sofort zu vermiethen. 8531
Hermannstr. 26.  Vdh . 1 St . r.

^irschgraben 12, 2 St . l. Ein-
fach mödl. Zimmer mit sch

Aussicht nach der Straße und in
das Freie, an einen braven jung.
Mann, die Wockie zu 4 Mark, m.
Kaffee, zu verm. 8377

^ahustraize-i2, H. 2., möblines
Zintmer z. verm. 8367

^HDZauruiasur. 8, 2 lks. hübsch.
möbl. Balkouzimiiier zu

veriiisekhen. 7897
junger Blann erhält Kost und
yD Logis Btoritzstraße 43, Hih.
2. Stock rechts. 8104
^ch . möbl. Zim. (15 M. nur

Kaffee p. Dion.) zu verm.
Oranicirstraße 60, Hinterh. bei
Bletzger.  8507
bHltattcrstr 24, möbl. Maus -Zim.

T“  an 2 vrdentl. Arbeiter mit
Kost zu veriuiethen._ 8480
I &in möbl. Zim. zu verm. an
'Ä - Herrn. Römerberg 24. 1. 8338
Schwalvacherftrasze 13,

Speisehaus.
Möbl. Zimmer mit Pension billig

zu verinietheii. 8369
nst. Arbeiter erhalten Schlaf-
stelle Schachlstratze5 Border-

baus P._ 8591
A reinl. Arbeiter eroalttn

&  srcundl . möbl. Zimmer
Stiststraße 1, Frontsp. r. 86l2

Sch. mribl Zimmer
mit 2 Betten zu verm. Walram
straße5. 3 St._ 8616

löfUiibfltaljr 39, I.
möbl. Ziin. fof, zu verm. 8557
4t7»in ordenll. Arbeiter erhalt

'  Zchlafstellc, Jorkstraßc 27,
Frontspchc. ' 8564

Bäckerei m Stallnug
zu vermiethen 4849

Waldstraße 88.
bVtzlebergasse 45 4I chemische

Waichanstalt, ieit 25 Jabren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh, llstetzgerladen. 6977
<IVtellripstr. 31, Helle Wertslältc

auf I. April oder früher zu
vermiethen. 510
siDDlellrltzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Vdh. Part . 6910

j Kapitalien.

Sichere
Kapitalanlage,
Tavimlisten erhalten stets

>kostenfreien Nachweis guter I.
| u II . Hypotheken. Nestkäufe
>(mit Nachlaß) durch 780
! Sensal 1' . A . Herman , j
Wiesbaden, Einserstraße 45,
li. Fran furt a. Ab, Mainzcr-
landstraße 68.

^S>sä«
MVi *' '

Verschiedenes. §8
I^_ j

dt ustäiiüige Seine erhalten billige
'>♦ Schlafstelle Dorlstraße 29, B.
2 Stockr. 8412

Möbl . Zimmer >
zu vermiethen 8608

Zlmmcrmanilstr. 3, Hlh. 1.
Lädeu.

44Lr °ßer Laden, für Lebensiliiuel
Cousumgesch. u. dergl. sehr

geeignet, sehr preisw. zu v rm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
gaffe 19. 8433

dH -llritzstr. 10. Eckhaus, sch.
Laben )von zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3137

Maurrtiusstr. 8 Em kl. Laden
i|t eine llliansard-Wohiiiing (ein
großes Zimmer und kl, Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

^jamtlerslr. 42, 1 Ziuimer und
y Küche zu verm._ 8600

yjAjtüergaffe 45/47, ein Zimmer,
Kücheu. Keller z. 1. April

zu vm. Näh. Mctzgerladen, 6978
1 leeres Zimmer, 5St.z. verm.

Wellritzst. 10. Näh. b. Hcmr.
Kraufe. _ 81 65

Möbtirte Zi lnier.
junger Diann finoet srdl.

'S / Zim. m. imö ohne Pension.
N. Adelheidstr. 35. Gth. 1 Sl . 8398
>DLeff. Mädchen erh.Ich . Schlalst.

VIQicrflr, löa 1. 8547
f § \ olfl)eiiiici' Ui. 04 , (Froiil-
^  splye) freundlich mVblirt.
Zinunrr iuf. zu vcrmieid. [8649
(Achöncs givßcS Zuiimer mit

1—2 Bellen zu verniielhen
Drudenstr. 1. I rechts.  6955
^Veuiminöii,. 35, 9 l„ funmöüi.
*V Zimmer an beff. Herrn zu

L

vermiethen. 8517
J ^tiu eins. möbl. Ziuimer zu ver-

mielhen. Siäheres Hellmund-
straßc 32 H. I.  _ 8560

iliallu  k . i). Logis erh.
Heruiaunstr. 3,2 St . l. 7713

mit 2 Ziuimer» an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. stköheres im
Verlag des General.Anzeiger 6816

aden mit Einrichtung zu ver-
uueihen 8074

Schiersteincrstraße 17.
wcru .at . igK etc.

Zmi große Ale
Friedrichstr. 2v, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._7518
(|Äie erste und zwene Eiage
ei ' uns. Verwaltungs-Gebäudes
Luisenstraße7, in welchem sich zur
Zeit die Bureaii-RLiiinlichkeite,,
der Königlichen Regierung befinden,
sind vom 1 Oktober d. Js . ab
zu vermiethen. Die Räumlich¬
keiten eignen sich besonders für
Bureauzwccke. 8524

Die Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbadener Straßenbahnen,
Luiienstr. 7, Part._

rti? aumn,n'. 6, 1 SomerraiU
Bureau od. als Lagerraum

z»i» 1. April ui verm. 4430
d ^ blluscrilraße6. 1 Souterrain

Bürcau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4400

Trauringe
ieferl zu bekannt billige» Preisen
Franz Ferlachs
^« chwalbacherstriche 19?
Skinner̂ioies Ouricdj;tedjcit gratis

Ich wohne
KklllMl . 14.
Frau Rntony,

Hebamme. 8532
Ooppel-belierni
für das Baugewerbe etc.
»j3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik : |
Chr,Maxaner&Sohn.Wiesbaden(
P ® Zeugnisse.

Oestrich «r. Rh
Erfinder Zichmann Walters

neuer 1314

Merdeschouer.
D. R G. M. Nr. 214501 und

2I598I.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierbandlung.  '

l Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewäblte

Kräuter,
speziell solckie zu 7827

ß eipp's Kuren
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

Ceruliluill-Tröserie
. von Apotheker

C - Portaehl,
Nheinftra , e 55.

T-l-f. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
BlutreinigungSthee.

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk, 1.50._

Schwalbncherurahe 15,
Speisehaus,

Kost und Wohnung die Woche
10 Mark. 8568

P r Pid . 60 Pig.
Prima Kalbfleisch

per Pfd. 66—70 Psg.
empfiehlt 8452

Mayerhofer,
_ Römerbcrg 30.

S- walhacherstratzr 15.
%u eröffnet.

Speisestaus.
Guten Wittugttisch

__ von 50  Pfg . an. 8567

Habe meine Wohnung von
Rdeinstraste 43 nach Jahn-
strasse 17 , Seitenbau ver-
legt.

Hochachtungsvoll
Adolph Schmidt,

8539_Tapez rror.

Alle«orteu Lehr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauerqasse 10. 4439

Buch °.°,7 Ehe
va». Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1. 50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

It. Oschmann,
_ Konstanz I» 153

paar - ,
aus-
fall
besei- s
tigt

sofort'
Tr . Kuhns Birkenwaffcr-
1 .— und 2 .50 . alt bewährt
» empfohlen ; Chr . Tauber,
Trog . Kirchg 8 . 994

Gclrageue
Schuhe und

Herrtn-Klerder
kauft fortwährend 8277

Pius Schneid « «*,
Mickiclberg 26.

vis-ä-vis der spnagoge.
40 —50 Liter

Vollmilch
täglich abzugeben. 1315

Näh, in der Exved. d. Bl.

Große Auswahl in modcrne.i

H6nr6n3nzii(j6n
aon M. 12.—, 15.—, llf — bis

M. 30.- .

Knabenanzüie
sowie einzelne Hose»

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

ScbiiwarM
ür Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26 ,

egen iib er der S » n a a oge.

Garreuarbeit
wird gut und billig ausgeführt.

Weimer , Gärtner,
6825 Römerbcrg 29.
e ^ riienie sucht noch einige
ty  Knud n Walramslr. 9, P.
Lina Nickel. v200

Sol . bess. Arbeiter
rh. guten bürgerl. Mittags- und

Abrndtisch 7275
_ Hellinnndstr. 21, 1 r,
fJ| Jot)arbeit wird angenom Näh.

Feldstraße 17. Vdh. 7382
Schuellsördernder, anregender

Mnsik -Unterricht,
mit Berücksichtigung guten Be-
gleitens zu Gesang. Kammermusik

u. s. w.
I» Referenzen, 8472

Jolievon Pfeilschifter,
_ Taunusstr. 41._

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahr-
Holz- u. Kohlengeschäftm. gutem
Erfolg betrieben wird, nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken beutzt werden.

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped. d. Bl. 7906

in  laus
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem seil 50 Jahren ein Kolonial-
warengeschästmit bestem Erfolg
betrieben worden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Das Geschäft ist ev. auch zu
vermiethen.

Näheres in Biebrich , Kaiser-
straße 46, Part. r. 8395

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinernr. 11. Ml. 1.

Umzüge
unter Gardntie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets . 8484

Philipp Rinn,
Rbemstr. 42.

di
Nheinstraffe 37

innerhalb bei» Luijenplah.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 3. bis 9. April

1904.
Serie : I.

Constanfinopel.
I . Cyklus.

Serie : II.
II . Reise «Inreh das

schöne Spanien.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30  Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne ênt.

^jj -gSäjr
Königlidwr Hofspedtour

’cttcnmaycp
Wiesbaden= •

Die MWittiriMljtttkj
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und Ncu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung. 7653
Pbnrtendeutung Adler,tr. 29,
«I Vdh. 1 Etage. 857(

W

_ 8570
Ullcichstr. 8, 2 St ., könne,, noch

zwei junge Leute Mittag- u.
Abendessen habe». 8350

oönc WcsienöUraße 18 Part
Brühl, Ofcnseycr. 7972

dlnit . Wasch - n . Büge ).
'O mädclien vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Rcise-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Neckow, Rheinstr. 97, 3.
^Vtteißzcu,,nähern, h. noch einige

Tage in der Woche srei, per
Tag 1.70 M., Rauenihalerstr. 5,
Mllb. 2 r._ 8465
^ ü̂chtigc Friseuse nimmt noch
^ in u»d außer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12,
Friseiirladen. 8477

Keilenmllljl'r'8
Gxprkß-Aagm

befördern: Gepäck ti . Privat¬
st iit er aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- 11. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n . Reise-
effckten aller Art zu und von
den Pcrsoiienzüaen, sowie zu den

Rheiii-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat
stiiter aller Art , emzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.
5—6malige

Bestellungen
täglich.

Ft7»ine kl. jüdische Familie vom
>2 ' Lande nimmt1 Killt in Pflege.

Wo ? zu crsragen in der Exped,
d. Bl. 829g

SpeditionS -'Abtheilung I.
Büre au:

Rheinftratze 21.
(Tclef. No, 12, No. 2376 )

^llliftbcetetbc zu verk. Grost,
** 1 Weilrihtbal. 7124
Mlersch. gebt. Koffer 11. mehrere

neue Kailer-Koffer, nur gute
Oual „ einz. Muster bill. zu ver' .
Neugaffe 22, Koffcrladen, 78!6



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
T)xai  und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: Manritiasstratze 8»

Rr. 83. Samstag , den 9 . April 1994. 19 .' Jahrgang

Bekanntmachung
Im Anschluß an die trigonometrischen Vermessungen

finden nunmehr die topographischen Ausnahmen im hiesigen
Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes -Ausnahme hier¬
mit betrauten Vermessungs -Dirigenten , Offiziere und Topo¬
graphen sind mit „ Offenen Ausweisen " versehen , welche die
ihnen zu gewährenden Hülscleistungen enthalten.

Alle Grundeigentümer werden hiermit wiederholt auf¬
gefordert , zur Ausführung dieses gemeinnützigen unbwissen-
schaftlichen Unternehmens den betreffenden Vermessungs-
Dirigenten , Offizieren und Topographen nach Kräften ent¬
gegen zu kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
Allem zu unterstützen , dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung bedürfen . 8559

Wiesbaden , den 6 . April 1904.
Der Magistrat.

Bckanntinacyuag.
Samstag , de»r 9 . April d. Js ., Nachmittags

soll in der verlängerte » Schützenflraste ( Weg » ach
den, Waldhäuschen ) . das nachfolgend bezeichnete Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden 8563

1. I Eichen -Ztamm
2 . 8  Am . eich. Prügelholz.
3 . 250 Wellen.

Znsainmenknnst . Nachmittags 4 Uhr , an der
Schützenstrajzc , oberhalb der Brauerei Walkmühle.

Wiesbaden , den 7 . April 1904.

, __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedsirftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim,

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock , geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

ö. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Stcinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Wilhelm Frledchen , geb. am
? Juli 1873 zu Laufenielden.

8. des Taglöhners Josef Gasser , geb. 26 . 11. 1866
zu Ellar.

9 . des Reisenden Alois Heitmann , geb . 11 . 4. 1856
zu Haiustadt.

10. des Taglöhners Teobaid Hellmeister , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gau -Älgesheim , und

11.  dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus , geb.
7 . 6 . 1872 zu Alzey.

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren 4 . 5 . 1862  zu Mainz

16 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872  zu
Biskirchen,

17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

18. des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

19 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

20 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . 14 . 7. 1868
zu Mosbach i , B.

21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

*2. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach , ,

23.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Sejf , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1809 zu Schwalbach.

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
25 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , geb.

27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.
26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
27. der Ehefrau des Fuhrknech's Jakob Zinser Emilie,

geb. Wagenbach , g- b. 9 . 12 . 72 . zu Wiesbaden.
- Wiesbaden , den 6 . April 1904 . 8632

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Felvpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grenzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zuM 12 . April d. Js ., in dem
Rathaufe , Zimmer No . 46 , in den Bormittagsdienststundcn
zu machen . 8166

Wiesbaden , den 28 . März 1904.
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslüudifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzifeerbebmig vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags -Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen -Nassau vom 21 . März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage auf
Grund her § § 16  und 17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni
1885 (G .-S . S . 24 ? ) angeordnet morden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier , jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen^

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus , die Abgeordneten Justizrat Dr . Alberti , Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten -Veriammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf

Donnerstag , den 21 . April 1904,
mittags 14  Uhr,

im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein , unter Hinweis ans
die in den Atz 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 2 . April 1904 . 8500
Der Oberbürgermeister : v . Jbell.

Perdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreichcr-

ar beten (Los I und II) für den Neubau des Leichen¬
hauses und chemischen Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , An-
gcbotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50Psg.
und zwar bis zum Samstag , den 9 . April er ., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3 , Los
I und II " ) versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8281
Wiesbaden , den 31 . März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Städtische Volks- und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de»

IS . April.
Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um 8 Uhr morgens;

Versammlung der älteren Kinder um 9 Uhr morgens ; Auf¬
nahme der 6sährigen Kinder um 10 Uhr.

Diejenigen Volksschüler der 6 ersten Schuljahre,
welche in dem Stadtbezirke zwischen der Frankfurter Straße,
der Lessingstraße und der Fluchtlinie der Rheinbahn wohnen,
versammeln sich um 9 Nhr in den neuen Klassen¬
zimmern an der Mainzer Landstraße.

Wiesbaden , den 5 . April 1904.
Der städt . Schulinspektor:

8496 Müller.

Städtische höhere Mädchenschule.
Die Eröffnungsfeier findet statt Mittwoch , dew

18 . April , vormittags 9 Uhr . Es nehmen daran
teil die Klassen IV — I und das Seminar . 8552

Die Klassen X — V kommen erst um 10 \XtyV
zur Schule.

Der Direktor:

_ Dp.  Hof mann.
Unentgeltliche

SpnihkmSe fit »ndemttrlle fmptalit.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er. und cveut . die

folgenden Tage , Bormittags 9 Uhr nnd Nach»
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6 a (Eingang Schulgasse ) hier , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . März 1904 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten ^ Gold , • Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . versteigert.

Bis zum 14 . April er . können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6
Uhr noch ausgelöst bezw . die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Freitag , den 15 . April ist das LeihhauS ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 2 . April 1904.
8325 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen . Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $ p. St,

b) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter V>Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1697.
Der Magistrat i. 55. : Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt . Wziseamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung eines Teiles

der Dotzheimerstraße sind bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von Dotzheim
kommende Transporte akzisepflichtiger Waren der Bismark¬
ring . die Bleichstraße oder der Kaiser -Friedrich -Ring . die
Rheinstraße , sodann weiter sür beide Straßenzüge , dir
Schwalbacherstraße , Fricdrichstraße und Neugasse zu benutzen.

Wiesbaden , den 6 . April 1904.
8555 Städt . Akziseamt.

«ekannnnachurrg

Alle Bauintereffenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat cinzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873

_ _ _ Der Magistrat.

Vckannimachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintereffenten

gebracht , laß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat.
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Fremden-Yr erzeichuiss
vom 8. April 1904. (aus amtlicher Quells) .
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Strauss , Berlin
Mainzer, Fr ., Mannheim
Drecker m. Fam. Obladen

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Salomon, Frl . Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspfestrasse 4.

Albrecht m. Fr. Frankfurt
Polb, Koblenz
Kruug, Worms

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Bloch m. Fr ., Hamburg
Schwarzm. Focht., Hamburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Danzer Frl ., Traunstein

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Renfer Zürich
Noe, Zweibrücken
Stern, Stettin
Schmitthenner , Montabaur
Klein, Frankfurt
Flach, Berlin
Sichel, Frankfurt
Ortmann Fr . m. Tocht., Merse¬

burg

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lenz, Greiz
Stolzenberg, Oberingelheim
Zieh, Rotterdam
Cohen Düsseldorf
Hamei, London
Pick, Koblenz
Mollet m. Fr ., Lille

Englischer Ho  £
Kranzplatz , 11.

Löwenadler m. Fr ., Anneberg
Heller, Berlin
Nordahl, Stockholm
Meyer, Marburg
Löwenadler, Hamburg
Lenzberg m. Fr,, Lemgo
Engelke m. Fr., Flensburg
Bauer, Berlin
Wenzel, Fr ., Leipzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Arzt Michelstadt
Damschke, Köln
Söhngen m. Fr ., Limburg
Graf, Lorsch
Schmidt, Rüdesheim
Neumann, Frankfurt
Stock, Fr., Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Riegel Calais
Bjiaüer, Dresden
Baader, Dresden

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Hsiiecke Fr., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Seifert, Annaberg
Schmidt, Berlin
Baer, Berlin
Schneser Berlin
Grob, Dotzheim
Klippstein, Frankfurt
Schmidt, Frankfurt
Kaiser m. Fr ., Frankfurt
Huber Hanau
Bühler, Kannstatfc
Kahn, Köln ■
Hybbeneth Köln
Gravius, Kreuznach
Gähn, London
Frey, Kaiserslautern
Bürkner , Leipzig
Rosenberg, Mannheim
Neuendorff m. Fam. Pieschen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Van der Wyek-Teding van
Berkhout , Fr ., Haag

Bayermann, Fr ., Haag
van der Wyck Haag
Voss Fr . m. Tocht. Dresden

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Verley, 3 Hrn ., Lille
Lilate, Lille
Snyders m. Fam ., Haag
Caspary Fr. Brüssel

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Gel,sattel , München
Schunek, Fr ., Bochum

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Ringel m. Fr., Köln

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wertheimer Hannover
v. Schmidtm. Fr. Meiningen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schneider m. Fr ., Dortmund

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heilbronn Fr . m Tocht, Berlin
Se hirwagenm Fr., Bielefeld
Seligsohn, Berlin

Stern, Berlin
Bernheim, Köln
Heilbronner, München
Zerbau m. Fr ., Frankfurt
Lindemann Woronesch

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kirnis, Neumünster
Goehle, Dresden
Dehler, Marburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

de San Carlos de Pedreso, Ma¬
drid

de Pedreso, Madrid
Halbroek m. Fr., Hillegosen
Voltz m. Fr ., Strassburg
Lueg Düsseldorf
von GrzegovzewslcyRussland
van Berthout m. Fam., Bloe-

mendaal
van Ufford m. Fam., Haarlem
von Ramm, Russland
Weil, Russland
Erckner , Frl ., Hamburg
Lewisohn m. Fam., Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Fay Paris
Bouvelet, Paris
Weyenbergh Gorter Kleve

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Orlemann in. Bed, Darmstadt
Lameseh, Simmern

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Boesner, Nürnberg
Degenhard Giessen
Hilmers, Godesberg
Ries, Idstein
Zaudy, Berlin
Nelleuer, Kastrop
Wietz Fr . Eisenach
Eirmenieh, Köln

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Küster m. Tocht., Marburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Duve, Altbauhof
Mylius, Fr . m. Tocht., Lang-

lingen
Kubinstein, Fr ., Grubee

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Werner in. Fr . Bochum
Ennert m. Fr ., Darmstadt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Ries, Tauber bischofsheim
Sei bei, Hadamar
Fischer, Schlangenbad
Fischer Frl., Schlangenbad

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Dietz, Frankfurt
Maier, L.-Schwalbach
Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5

u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.
Dekkert , Metz
von Woikowsky-Biedan, Berlin
Rosenthal , Bialystoek
Rautenstrauch , Trier
Koll m. Fr ., Darmstadt
Soeters v. Droenton m. Fr .,Java
Lohmann m. Fr , Bremen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Monts , Togo
Hülsenbeck, Düsseldorf
Höser m Fr., Dornholzhausen
Frey , Mannheim
Jung m. Fr ., Kreuznach
Müller, Usingen
Dy Serinch, Haarlem
Kuhn, Mannheim
Menschen, Bremen
Posener m. Fr . Berlin

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hültensehniidt , Dortmund
Hültenschmidt Frl. m. Begl.,Dortmund

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Kuekuk , Dortmund
Freitag , Chemnitz
Frey, Bingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sillweisler St. Johann

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schoch, m. Fr ., Hildesheim

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Emmel, Fr ., Berlin
Conrad, F>>, Berlin
Rolle Fr. Frauensee
de Kat van Hardinxveld m. Fr.

Dordrecht
Holtz Leiden

i . b m> e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Thiemann m. Fr ., Gelsenkirchen

Tan n-h ä u s e r,
Bahnhofstrasse 8.

Kamp Höhr
Freigang , München
Hünecke m. Fr . Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Martin , Hehnsdorf
Schleustin Duisburg
Fowler, Cöthen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Arndt , Fr ., Berlin
von Imhoff m. Fr., Friedriehs-

roda
Hacker m. Fr. Friedrichsroda
Wronka Italien
Arndt , Frl ., Berlin
Schmidt Frl ., Blankenburg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

AVeichert, Charlottenburg
Gessner, Altenburg
Weitbrecht Esslingen
Wolf, Berlin
Rosenfeld, Berlin
von Lippe, Ratibor
Brock in. Fr . Hamburg
Johannsen Erfurt
Altmann Fr . m. Tocht., Bremen
Schneller Büren
Bleymann m. Fam., Petersburg
Fabouriue Fr . m. Fam., Peters¬

burg
Werkmeister , Bromberg
Lossen m. Fr ., Würzburg
Sehammken, Konneburg
Fleck, Hannover

Union,  Neugasse 7.
Röder Aschaffenburg
Rumpf, Düsseldorf
Klump, Köln
Hollmann, Frankfurt a. O.
Wild Berlin
Lutz, Basel
Besin Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Arntz , Frl ., Millingen
Arntz m. Fr . Mil Ingen
von Mutius m. Fr., Branden-

V o g e 1, Rheinstrasse 27.burv

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Hippenstiel Wetzlar

AVi 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse

Hochapfel, M.-Gladbach
3.

in Priva häusarn
Adolfstrasse 7.

Selzer, Berlin
von Seebach, Eisenach
von Seebach Cammerforst
Schnitze m. Fr., Verden
von Cronenthal Hanau
Diet, Dt .-Eylau

Gr . Burgstrasse  16
von Monhart Darmstadt
Cohn Fr ., Berlin
Villa Carmen,  Abeggstr.

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

v. Düring Fr ., St. Gallen
Pension Crede,

Beherberg I
Lepper, Fr ., Hamburg
Wölker Leipzig
Meinhold Frl ., Hamburg

Franz - Abtstrasse 1
Marx m. Fam. New-York

Pension Friedrich
Wilhelm

Brien Fr ., Bliesen
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Hartz , Amsterdam
Pension Herma,

TaunuäStr . 55
Jönsson Frl ., Schweden

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Kind, Emden
Nagel Frl ., Kopenhagen
Hormark Fr . Christiania

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Radecke Rettert
Heuhel m. Fr. Herold
Blöcker, Köln
Bergheimer m. Fam., Laubaeh
Kritzler , Herborn
Ast Frl., Komotau
Fehnl Frl. Komotau

Pension Hulmbold,
Frankfurterstrasse 22

Granpre-Moliere Fr . m. Tocht.,
Antwerpen
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Jürgens , Lübeck
Moes, Frl., Dresden
Feust Frl. Dresden

Villa Roos - Ruppreeht
Sonnenbergerstrasse 12

Gail, Frl., lngweihingen
Hübner, Eisenach
Simon-Wolfskehl Fr . m. Sohn,

Frankfurt
Krieger Frankfurt
van Lehr, Amsterdam
AVörpel Fr ., Kiel
Frank , Braunschweig

Wilhelmstr/asse  7
Sommer Fr . Königsberg

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversaminlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bts 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten-
4. bte zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten-
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exereierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18)-
1. Sämtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mannschas.

ten der Provinzial-Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag , den 7 April 1904

Vormittags 9 Uhr . '
Jahresklasse 18.93: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit¬

tags 3(4 Uhr.
Jahresklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags9 Uhr,

, Jahresklasse 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags
072 UQT.

Jahresklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit-
tags 9 Uhr.

„ Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags3(4 Uhr.

9 iUw^ E °^ 1898:  Montag , den 11. April 1904 Vormittags
01/ Uresklasfe 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags3% Uhr.

Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags9 Uhr.

S ^ e 1901 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April1904, Nachmittags 31/2  Uhr.
L 'Origen gedienten Mannschaften und zwar: Marine

Jager, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie Fuß.
artillerie, Pioniere. Eisenbahn-, Telegraphen- und Lustschiffer-
truppen, Train (einschließlich.Krankenträger), Sanitäts- und Ve-
terinärpersonal und sonstige Mannschaften(Ockonomie-Handwer-
kcr, Arbeitssoldaten) »sw. wie folgt:

Jahresklasse 1891. 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach¬
mittags 3(4 Uhr.

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1899:
Nachmittags 3(4 Uhr.

Ä5 SV 01,1902' 1903: itn 16-* *
3. Die Ersatz-Reservisten.

mittags EUhrE ' 1892: Sreita0 , beit 15‘ April 1904, Nach.

Vormittag ^9 Ûhr ^ b' 1894:  ® oimabeni)' den 16. April 1904

M 1896:  d « 16. «Mil 1* 4

9 Y^ ^ sklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

3Vo |^ re§ffaffe 1898:  Montag , den 18. April 1904 Nachmittags
., J ^ resklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor-mittags 9 Uhr.

tag,Mresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit-
2 °bresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20.- April

1904 Vormittags 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

r Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exereierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacher-

Üraße 18.
. .. Am Donnerstag , den 7. Avril 1904. Vormittags 9 Uhr die
lamtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Fm Donnerstag , den 7. April t904, Nachmittags 3(4 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aus A u r i n g e n, B i e r st a v r und
Breckenheim.

Am Freitag den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die samt-
nchen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen st ein undGeorge :: born.

.. SZ itaB': ?e? 8- April 1904, Nachmittags 3% Uhr.
bte sämtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Klop-
Pen heim , Medenbach , Naurod und Nordenstadt
... Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die

r aus Rambach , Sonnenberg  undW 1 ld j a chs e n.
In Biebrich am Rhein,

auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.
Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr, diese-

nigen Viannichaften aus Biebtich  am Rhein , welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis1895.

• Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 3(4  Uhr , die-
jenigen Mannlchaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re-
^ angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein-schließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die-
lemgen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so-
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent-
lastenen Mannschaften.
. .. *r * 12; April 1904, Nachmittags 3(4 Uhr , die
MmUrchen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah-resklassen 1891 bis 1903.
. .. Am Mittwoch den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen 9Nannschasten aus Schier st ein.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

. . Im Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 6,10 Uhr,
die amtlichen Mannschaften aus H 0 chh e i m am Main
. .. Im Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11  Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , MassenheimW a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

... .. . m Freitag den 15. April 1904, Vormittags 8,10  Uhr die
amtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main,

r 4, ^ ^ reitaß , ben 15. April 1904 Vormitiags 11,10  Uhr die
amtlichen Mannschaften aus Diedenberven , Edders¬

heim  und W ei lb  ach.
.. M b,T ? Eckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor-
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.
r lP erm)Ut (Ä,®.r.? 1T̂l£' t °der durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
?°iK n/ ^ i ^ behdrde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen)

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
bteJ ê mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
den haben^̂ ^er  erforderlichen Genehmigung zu mel-

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
Platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugmß ) bei sich haben muß
1 ^rbei wird noch bemerkt daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw Pab-
nottz eingeklebt sein muß. ^ 0

6- ben Kontrollversammlungen werden die Füße samt-
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Fußen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks . Kommando.

, gez. von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachvcrzeichiieten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,_

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist vonbester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,

Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgeaen-genomme ». " “
l b' batz durch die Abnahme von

Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefodertr wird. 201
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AnSgekämmte Haare
kauft ^ 14

Kriseirr . Steincasie 6. 2.

(Rheinstr. 45)
1 gut erh. Treppe. Tbürcn, Fenster,
Mettl. Plättchen, Erkerscheiben.
Haustbüren. Flügelrhüren, einige
Glasabschlüsse, Ocsen, Herde, Por¬
zellanöfen, Balkenholz, Backsteine u.
Bruchsteine, sowie Bauboiz u. eine
Partbie Vorsenster, für Gärtner
geeignet, sind bill. abzugcben. 8535
/Lut gulqcbendes Colonial-
v *' waaren -Gesdiäft ist
wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufen. 8114

Offertenu. ST. ST. 8610 an
die Erved d. Bl.  _

Brennholz
wird billig verkauft 8619
_ Taunusstraße 37.
Ä « Nordenstadt Nr . 150

sind ca. 15J Ctr. Dirkwurz
zu verkaufen._ 8618

Für

Hrmdelielchaber!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg«
zugshalber billig zu verkaufen.
Walramstraßc 14 16. 3. lks. 74 20
/Qin 2 Jahre alter Spitz, ohne
v Abz. (Rüde) billig zu verkau¬
fen. Nah. in d. Exp. 1336

Ziveirädcriger

Federwagen
mit Schecre und Aussatz, passend
für Milchhändlcr und Gärtner,
billig zu verk. Lnxeuchurgstraße 5.
Ecke Herderstr., Laden_ 7470
Hleue Fedcrrolle, 35 Ctr. Trag-

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufe» Weilstraße 10. 6917
Bersch, neue Federrollen,

20. 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_Frankenstraße 7

Packlisten
zu verkaufen. 8589

lenscli , Wilhelmstr. 50.

leere diiprmifiijlen
abzugeben 8590

Iidisch , Wilbelmstr. 50.
FtLinc Grude Kuhdung zu verk.

Bicrstadt, Schwarzgasse 5.
8562

irlfOniljritölinuf.
Ans einem Nachlaß habe ich

meliere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögcschäft,

Kirchgasse9, Hrh. P.

^ »erdc und Oefen werden
geputzt Herderstr. 27, Bdh.

Part . J . Math.  8622
| eis. Kreuz f. gr. Grab, 1 Läuf-

^epp : liebst Der3 Geländer b.
?- verk, Adlerstr.  91 P 8587
Mteinbildhauerwerkzeug ge-

. künden. Abzuholen Skisl-
ffraße 1. 2 links. _8624
Achö ». Sportwagen ,». Gummi-

, räder zu verkauf. Gneisenau-
Ll-lle 8, P . r._ 8561
^leues nußb. polirtcs Vcrlilow

U" t Spiegel und Säule für
5" verk., gute Arbeit.

Hellniundstraße 49,  2 . l. 6276
große, lvenig g-br. Bade«

^ w°Nne ist z„ verkauien 8536
^ Röderallee 39, Part , links.
^underwag . in. Guuiiiiir. z. vk.
—- Hermannstr. 15, Stb . 3r . 8610
tKÜ g. erb. Sportw. (last
q,,. Prrdeck prcisw. zu verk.
Albrechtstr. 32. 3 Si . l. 8609

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu verk.

Schwalbacherstr. 3, ' 8544
Solid gearbeitete

Möbel .Betten
Polsterwaaren
°»Wfiehll in großer Auswahl.

G. org Reinemer Wwe .,
s»«» ^ übelhaudiuug , 7561—15 ' «»chclwhcr ^ 82

$$ tro | isückc v 5 ll'ik. an in
T-,.- ^ rößeii vorräthjg.

f' 2823. Philipp L,nuth,
BiLliiarckring 33. 8512

Kinderwagen geeign. f.Wasche
w*- zu fahren, sehr billig abzug.
Wellntzstr. 3 Hth D. 7355
/LLui erh. Kinderwagen (Nickel

seder, Gumniireife zu verk.
8306 Röderstr. 39, P . l.

®i | t
Sie Ihre Einkäufe in Möbel« und
Ausstattungen machen, ersuche ich
sie freundlichst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sic alle Arte» polirte und
lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- und Küchen»
mvbel, belle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

LLilhelm Henmann,
Möbel- u. Betlenlager,

Helexenstraße2. 7419

Möbel »Betten.
.Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-tbür. Kleiderlchränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk . an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte

Reelle Bedienung.
Willi. Mayer,

22 Marktstraste 22.
Pferdekrippen

lind

Nausen
zu haben 6399

Lriisenstraste 41
Fertige

Gut gearb. compl. Beilen, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratze» in Stroh, Seegras u. Woll-
füllungeu v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größe». Trans¬
port frei, auch Garantieleistung
Zahlungserleichlerung. 8102

Telephon 2823.
Philipp Lsaufh,

jetzt Bismarckring 33,

ZllMloujittlt,
Kolllällm

werden gut u. billig reparirl von
Pli . Rücker . Friedrichstr.

44 nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei Maxaner 8284

ut erh. Zwcisp..Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694G

Mp Kramlercke.
Gut! gearbeitete Miihei,

meist Häudarbeit , wegen Er
spnruist der hohen Laden-
mielhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Beilen 60—150
M.. B-ltst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
liiiit Aussatz»21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(Polin) 34—60 M., Kominoden
20—34 Bi., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M,
Sopbas, Divans, Oltomanen 20
bis 75 M., Waschkommode» 21  bis
60 M„ Sopda- und Auszugrische
15—35 Dt., Küchen- u. Z-mmer
tische 6—10 Pi., Stühle 3—8  M ..
Sopha- u. Pseilerspicgel5—50 M.
u. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
straste 19 Auf Wunsch Zah-
ll!»qS-E >leilitc riiug . 4826
/ ^ »lerhaiieiies Damenrad rillig
Vi * zu verkaufen B .eichstraße 9,
H. 3.. daselbst ein neuer Velthiattel
für 10  M . zu verk 8419

schöne llXujchclbell-n nt. Roß
&  haariuairatzen zu verkaufen.

Näb. Sedanvlatz 9. 793g

Kt. klekinsiyc Anlage
1 Daiiipfmaschiuk, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo , 24 Volt, 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. ' 8008

Dotzhciiiierstr. 85, 3. l.
-k̂ .ine noch neue Ziiher, sowie

1 Fruhjabrs .Jacket billig zu
Def. Berlrauinr. 20, 3 l. 8301
'. > u verlausen, eveul. auch zu

vcrmielhen: Herrschasil. Villa
zwischen Snnneubcrg ». Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räuuien, schön angelegter Garieu,
ca. 60 Rth,, 10 Mm. von der
elektr. Bah» Souuenberg. (Prcis-
werlh.) Näh Ncstauraut Slickel-
mühle. 7962

I zweithür.Kleiderschr.,1Sopha,
1 pol. Tisch, 4 Stühle, 1 Wasch¬

kommode, 1 Küchenschrank, dito
Brett »sw., alles gut erhalte», Um¬
stände halber sof. zu verk Näh.
Mabr Drudenstr. 8. 8467
HdRichlblübendegelbe Prtth-

kartoffeln im Kumps,
wie im Cenlner zu haben 8504

Schwalbacherstr. 47, 1.

Mg jü mlraule»:
1 Divan, 2 Betten , 1 e egantes
Sopha imt 2 Sessel, 1 Stehpult
mit Drchstuhl, verschiedene Porti¬
eren, 1 gebr Hobeibank. 8444

Lewaid,
Schwalbacherstraße 25.

-̂ > we sitz. Sportwagen, fan neu
-O und eine eis Kinderbettsielle
billig zu verkaufen Dotzheimerstr.
71, Htb. 1. r,_ 8442
4-^ arzer Kanarienhähueu.Weib-

che» zu verk, Rhejnbahn-
straße5, 3.  8363
HTLtegeii Abbruch des Lager-

schuppciiS verkaufen wir
unsere 7469

grosse primaKeller
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgebendc Stahlspindel, 11 cm
Durchmesser äustcrst billig,

_ Adlerir. 58, 2 rech-s.
Eleg. Kinderwagen
fast neu. weiß, Nickelscdcrn, Gum-
miräder, sowie Soxleth zu ver¬
kaufen. Gneisenaustraße18, 2
Treppen rechts._8462

Fenster,
2,00X1,90 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen, 7384

Adolf Honsack,
_ Lotzheimerür. 80.

Pianinos , S "Ä
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flüge! für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wilbcinistr. 12
^r> ie Villa Hemrichsderg4, scitv.
'U  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. v. Neuzeit,
Ccntralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27, Part . 7633

per Weltmarkt
des

Wiesbadener

„General-Aasiger"
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition Maurittus-
straße 8 angeschlagen. Bon 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k 0 st e u l 0 S in unserer
Trvedition verablolgt.

tfSunDerbcttfteue, Kasfenschrank,
w* 2ai»i. Gasleuchter äußerst bill.
zu oerfnuten] 8469

Lupemburgstr. 11, Part . r.

JungerMann,
20 I ., ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht unter
bescheid, Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gest. Off. erb. u. 8 . Z.
7755 an General-Anzeiger
Wi esbaden._ 8300

Kutscher
25  Jabre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Erpcd.
d. Bl. _

Jrnigrr Mg»
mit allen Contorarbe>ren vertraut,
perfekter Lackichreiber sucht per 1.
April vassende Stellung.

Prima Referenzei, stebcn zur
Verfügung. I, » evcnt. Falle auch
'/, Tag Stellung. Gest. Off. u.
€r . O . a. d. Epp. d. Bl. 7981

Etjllütrljjts tzemß
u. Stellcunachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erbalteu für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gulc Stellen angewiesen

Juternanonales
Central -Placiruugs-

Bureau

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschaftö-

personal aller Branchen,
Langgaffe 24,  I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon ÄS55,

sucht für sofortu. Seison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
SaalkeUuer , Kücheuchess,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» u. Kellner-
Lebrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hole!, Restaurant,
Peiisione» u. Herrichaftshäuser, 30
bi? 100  Mk , Caf 6- und Bei-
Köchinnen, Herduiädchen, 25
bis 30 Pik.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, 'Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulei» mit u. ohne Be
Zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenvermiltlerui 6285
—»

1
Männliche Personen.

15 —litt tüchtige

MöliklschrMkl
sucht 8626

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Wiesbaden.

Zu», fof. Einirftr gesucht zw-,
tüchtige!

Maschinenschlosser
ferner

ein Schlosserlehrling,
ein Dreherlchrling

mit guleu Lchulzeugnisse» ui aus
anst. Familien in der PräcisionS-
Werkzeugniaschinen.Fabrik von
Will ). Schivcrdtfcger Sf  Eo .,
Schiersteiuerstr. 58. 8545

Sadiimgrljiilfrii
gesucht. 8578

Ph . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstr. 50.

>HTei der Wiesvadener Hiraßen
bahn werden noch kente

für den Fahrdienst angeuommkn.
Meldungen werden auf dem
Bureau Wiesbaden, Luisenstr. 7,
während der Dienststundeu ent¬
gegen genommen. 8580

Die Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbad ner Straßenbahnen.
10 — 12

tüchtige Erundarbeiter
gegen bohc» Lohn sof. gef. 8594

Baustelle Paiilinenstraßc 5.

Siichllger Mlblirsihk
sofort gesucht. 8611

Molkerei Heinzmann,
_ Bismarckrina 10.

Tüchtiger Klnecht
ohne Kost geiucht 7543

_ Dotzheimerstr. 103.
Suche auf sofort einen jungen

Hmlsburjchen
für mein Colonialwaarcii-Geschäft
welcher zu Hause schlafen kann

Rrnst Rüger , 1332
Souuenberg, Sounenb-rgerstr. 38.

Jmtgrr Aasläuftr
per 15. April gesucht.

L . Rettenmayer,
21 Rheinstr. 21. 8471

Ä 7.1. flciß. Kellner gesucht sofort.
Näb. in der Erp, d. Bl. 7822

Ein junger sauberer

Hausbursche
gesucht bei 8501
Minor , Schwalbacherstr. 33.

Heizer,
tüchtig und solid, nur mit guten
Zeugnisse» zum Bcd. einer 50-Pf.
Danipsmaschin: sofort auf dauernd
gesucht. — Erfabriiiig in Milbe-
dien. 1 elektr. Lichlanlage-Masch.
Bett u w. würden d. Betreff, den
Vorzug bringen. Angeb. an die
Gescküfisstelle des Blattes u H,
1 Hl 90. _8487
Bandtirean Ar Frees,

Lehrling
gef. Näh. Gübenstr. 7 8420

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffemlichung
städlischcr Stellen.

sihtheilunx kür vlänner:
Arbeit Ünäen:

BuaiblNder
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Lackierer— Tünch«Sattler
Jung -Schmied
Schneider
Schreiner
Stublmacher
Schuhmacher
Steinbauer
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Tüncher
Fuhrknecht

8ueli6n:
Bautechniker
Gärtner
Maler
Küfer
Leizer
Bureaugebülfe
Bureaubiener
Hcrrschaftsdiener
Eiiikaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Baduieister.

Gehrung gegen Vegütung ge-
~  sucht. 8581
Jacob (Kottfried , Mechaniker,

Grabenstr. 14.
Braver

stergolderlelirlmg
gelucht gegen Vergülung 8450
R . Irsch , Schwalbacherstr. 3.
^Luche zum bald. Eintritt einen

braven Jungen z. Erlernung
des Lackirergeschäfts; auf Wunsch
kann freie Kost ». Logis gewährt
n-erden. Off u. » . R . IQ«
an die Exp. d. Bk. 8428
Ljehrling gesucht. R . Schütz.
^  Kunst » und Bauschlosserei
Herderstraße 36. 8430
Lchlosserlehrling sucht Carl Wie,
25 mer, Bau u. Kunstschlofferei
Ellvillerstr. 4. 8528

ßlliotographie.
A.s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern eintreten.
Hof-Pbotograph

Conrad H . Schiffer,
Tauiinöstrasje 4 . 7448

L̂ chrling ges. geg. Vergütung.
-s - Kraftdreherei Hartman «,
7625 Sedanstr. 13.
(Achuhuiachcr -Lehrting luchi
» Willi . Münster,
7227 Wellritzstraße 16.

Lackirerlehrting
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.
^chloffcrlehrling s. l. . Mooo,

Vorkstraße 14. 7029
>2» ustäiidwer Junge kann die

Schreineret erlernen 8049
Frankeustr. 4

Mechaniker Lehrling
gesucht. E . Sriisscr,
7088 Michelsbera8. 1.
<fS;ür mein Tapctcn -EugeoS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgaffe6. 6627
rt1klttl «l|rling ges. Jos . Sieg.

mund. Jahnstr . 8. 7899

Lehrling
Mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eckern bei monatl. Der.
gülung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

>> u sofort finden IN unserer
\ ) Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Kräftigen Lehrling
suckl

Lonis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

Weibliche Personen.

einem Gasthofe oder einer Pension
gesucht, wenn auch Zugabe bei ge-
wisscahafler Anleiiung.

Offerte» u C . R . 1345ä bef.
die Epp. d. BI. 1343

3wei nette Mädchen könn"̂gründlich und unentgeltlich
Schneidern erlernen 8530

Michelsberß 32.
gesucht bis 15. April
^ lucht, einfaches Haus-
mädchen. Vorstellung täg¬
lich bis 3 Uhrm Original-
Zeugnissen Sonuenberger-
strasze 34. 8520
/Lin reinl. Mädchen für den

ganzen Tag gesucht 8429
__ Dreiweidcnstr. 3, Pa rt.

1 Monatsfrau und
1 Iiaufmädchen

sofort gesucht 8470
__ Geisbergstr. 2, 1,
sLinf . flciß. Mädchen sof. gef.
^ Westcndstr. 3, 1 St . 8435

Eine gute Albeiterl«
und )kehrmftdchen f. feine
Damen-Confektion gesucht 8211

Philippsbergstr. 1b, P. r.
L^ chrmädchen zum Kleidermachen
^  gzjwht 4268
_ Ncugafse 15, 1 St.

KschkilmDchkil
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.
L- ehrmäSchen sucht Frau
^ Münster , Damen- Eon-
fektion, Wcllritzlkr. 16, 2 r. 7320
sLinf . Fräulein zur Stütze der

Hausfrau in kleinen Haus»
hakt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. R . W . 50 befördert
die Eppcd. d. Bl.

Monatsfrau
zuin 15. April bei älterem Herrn
gesucht. 8575

Oranienstr. 47, 2 r.Ordentl. saubere Putzfrau
zu kinderl. Ehepaar gesucht.

Villencolonie„Eigenheim",
8617 Forststraße 13, 1.

Tücht.Taikeuarbeiterm
auf Jahresstellung sofort gesucht.
Offert, sub. X . R . 8535 an
die Exp, d. Bl._ 8543
Anständige Mädchen

k. d. Kleidcrmachen giündlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15. Hoch-
parterre rechts._ 1934
Ein ordentl. Mädchen
per sofort gesucht 8530

Ellenbogengaffe 15, 1.

Suverlässige, prop. MonatS-feau zu einz. Herrn Vorm.
*/ü8—’/jlO Uhr gesucht 8566

_ Herrngortenstr. 19, 1,
Jugendliche

ArbtiteriM»
turn Anlerve« gesucht
Eintritt «ach Oster».

Wiesbadener
Staniol und Metallkapsel-

Fabrik
A. Flach,

A a r st r a ß e 3. 8231

Mädchen
zum Flaschenspüle « gesucht
7420 Scdanstraße 3.
FLi » einfaches braves Mädchen
'2 ' für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahnholz.
FLine Frau übernimmt alleFlick-

arbeiten in u. auß. d.Hause.
Näb. Platterstr, 28, p._ 8549
ftj . Viädche,, vom Lande für
X) Hausarbeit gesucht Helenen-
straße 7._8613
Taillen - und "

Zuarbeiterinnen
bei hohem Lohn auf dauernd
aoknrt gesucht. 8537

I -ci8tcr -R « dach,
Gr. Burgstr. 9.

GeDttKlelSermslherin
so-, gef. Webcrgoffe 44, I. 8593
^> -ücht. Mädchen od. Frau zum
^ Spülen gef. WilhelmS°Hctt»
anstalt, Küche. 856G

Gcnferbereinu.Gastwirthe-
Verbandv. Nassauu. Rhein

Webergaffe 3 . Tcleph. 219.
1 KüchenhauSbält., 40 M. (Saif).

perf. tücht. Köchinnen(Saif.).
3 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffecköchinf. 1. Mai (Saif.).
1 Kochlehrmädchcn ohne Vergüt.
1 Zimmeriliädchen für 1. Haus.
3 Zimmermädchen für Saison,

angeh. Ziiiiiiierinädchennach
Limburg.

1 Allcinmädchen, w. gut kocht.
Hausmädchen, welches servirt.

4  Hauö » «. Küche»«,ädchen
werden frei plneirt . 9095

Venfervereinn.Gastwirthe-
Gerbandv. Nassau«.Rhein,
Webergasse 3 . T-leph. 219.
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Marienbnrger Geld -Lotterie.
19. Jahrgang.

Ziehung 14.—16. April. Hauptgewinne 60,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000 Mk. Baar u. s. w. Loose ä M . 3.—
Frankfurter Pferde -Lokterie. Ziehung 13. April. LooseLMk. 1 — 11 Loose Mk. l O— für Porto u. Liste 30 Pf,,
extra, empfiehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Collekte von Carl Cassel , nur Kirchgusse 40 . 7891

FRIEDRICH fWILfttELTI
Prenssische Lebens - n . Garantie -Versicherungs -Aktien -Gesellschaft

Berlin W.  64 , Bärenstrasse 59/6 !.
—..  Errichtet 1866. —

Neue Anträge in 1903 : über 70 Millionen Mark.
Neuerungen der letzten Jahre:

Versicherung ohne ärztliche Untersuchung
(besonders auch für Frauen geeignet ) :

Weltpolice
absolut unverfallbar nnd unanfechtbar , keinerlei Beschränkung hinsichtlich Leise und

Aufenthalt;

Yersieh er ungs-Yerlängerung
d. i. Fortsetzung der Versicherung in voller Höhe trotz Einstellung der Beitragszahlung ;

JPaniiiienpolice
d. i . gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 50 °/o erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherung

Bevor man eine Versicherung abschliesst , versäume man nicht , sich über diese her¬
vorragende Neuerungen zu informireren.

Gciieral -Ageiitur Wieibaden
Luisenstrasse 3, II.

An rührige achtbare Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben . 747

MarKe  Scbwarx.

Kohlen,
f  N Cols . Bpikets . SRremtfirifi / \Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste» Preisen empfiehlt

Wild . Lianenkuhl,
Ellenbogengass - 17, Adelheidstratze S».

Fernsprecher 537.
Preisisten stehe» auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Lanolin-
S©ife mit dem Pfeilring.

wird garautirt durch

Kein , mild neutral , eine Fettaeife ersten Ranges.

preis25 Pf,. iMüljMM MartioiReufel<ld.
Auch bei Lanolin -Toilette -Oream -T.annlit, . . Jifjr,  f\

^fiKP  dccH^

1

405
achte man auf die Marke Pfeilring . PFEU .̂

Duruen-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen.

Reparimln. Reinigeu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholcn
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis . (10 Gehüsten.) 4532

Firma Pius Schneider,
nur Wichelsberg 26.

«6,003 Mark
Mark
Mark

50 .000
40 .000
30 .000
30 .000
10 .000

Mark
Mark
Mark

sind die Hauptgewinne der in
wenigen Tagen beginnenden
Marienburger Geld¬
lotterie , Lose ä 3 Mk. ,
empfiehlt solange Vorrat reicht

die Hauptkollekte
J Stassen.

Kirchgasse 51 u. Wellritzstr. 5. gj|

Wer liebt
ein zartes , rosneS Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Aussehen ? weiße,
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebculcr

Steckenpferd-
Lilieumilch -Leife

von Bergmann & Co,
Äadebenl

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei:
Ott « Lilie , Drog., Moritz-

straße 12.
J « h - B . 4VNIii »8 , Michels,

berg 32.
<1. Portzehl , Nheinstr. 55.
Robert Sanier , Oranien-

straße 50
Ernst Korks , S-danpl. 1.
A . Berling , Drogerie.

Hochfeine Qualität

(ßoiiiaec
Seroetutuiurft u.

Salami
das Pfund zu Mk. 1. 50
empfiehlt 7193

J. C. Keiper,
Delikatessenhandlung

©rgiebt bei leichter Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plattwäsche.
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
werden prachtvoll.

tackele: iÄ
25 Pfg. 50 Pfg.

. 2Va Kilo-Packung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen -, Colonialwaren
und Seifengeschäften .,

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Üfaiterdiehte Wetf .Vln-

Sagen von Mk. 150 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tascheu -Spuckgläso »..

KT Beste Wi

Irrigatore , complet , von
Mk. 1.25 an.

lujectionsepntzen
Nasen - u. Ohren -Douchen d.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klysliareur tzan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyi -erinspr tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . prttparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatalft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Bi *el “Tfut

Leibbinden in allen Grossen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge

n . Priessnitz.Halsumschläge
Brustumscliläge
Fieber - Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflanohen von Gummi

und Metall.
Leibwllrmer.
Nothverband - Kfiaten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Geaundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Matter¬

lange.
K re uznacher Mu tterl äugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise ! 1 ^ 4

Telephon 717. CllP . Taillber , Artikel  * nr  Krankenpflege." liircngasse 6,

Wer
Garten -,

Gras -, Klee¬
samen

braucht, der
verwende die

garantirt
echten u. all¬

bekannten
6259

welche preis,
werth zu h«,l
den sind i. d. I

landw.
Central-

Saatstclle,
Marktstr. 12,
gegenüber
Natbskeller.

Aeltestcs nnd!
bedeutendstes
Geschäft der s
Umgegend.

Spazierstöcke
eigener Fabrikation empsehle in Massenauswahl zu äußersten streng
festen Preisen.

Weichselstökke von 40 Pf. an,
Tonristeuftöckeä 65 Pf. graun.braun
Wilh . Sienkep , Llolir-u.Kchirmsabrij
_ _ _ Faulbrun»enstraüe 6 783

g Kestaurant Concordiasaal,
K Eliftstraste 1 . Inh . : Willi . Krämer . m
ffi Empfehle einem hochgeehrten Publikum meine Lokalitäten auf's ist
g Beste. — Mittagstisch, Abendessen, sowie reichhaltige Epeisenkartej{|
ßj zn jeder Tageszeit . Ausschank des beliebten Bier ans der N
-» 5381 Kronenbrauerei Wiesbaden . MAT " Billard . — -%fasasasaggsas gsgsasgsasasasasasasszasasasasEsgs

Kellerskopf! 1313

Mode Journale,
sowie Zeitschriften und Werke aller Art liefert bei
Pünktlichster Zustellung 7458

ff . Faust , Buchhandlung,
_ _ Schulstafse 5.

Das von mir seit Kurzem eingesührte, sehr beliebt gewordene

Tafel -Oel für Salute 11. lÜGtauitiiiftn,
Speise -Oel lßlilWtg, Mül)

Alleinverkauf 7894
nur Yorkstr. 30 P ., kein Laden.

Firma ^ ug . Feix,
Vertreter C . Haas.

Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte.
NB . Riehlstraste 80 . Von heute ab kein Verkauf meiner

bekannten Oele.

Regenschirme
eigener Fabrikation empfehle in Massen-AuSwahl zu

autzersten, streng feste» Preise ». 7392

Wilhelm Renker, Sfork- tut LchimsMib.
Faulbruuuenstraße 6.

Reparaturen »nd Uel erziehen billig in gewünschter Zeit.

Ein grosser Posten

D Klöbel, Spiegel Betten und
I
)
s
)
>

Polsterwaren
ist gelegentlich frei nach Wahl im

Warenkredithaus
von

Julius Jttmann,
Wiesbaden, Bärenstrasse 4,

zu verkaufen. 8602

Pferde Verkauf.
Bin wieder mit

einem großen Trans¬
porte erstklassiger
velstischer

Ürßßtts

schwerenu. leichteren
Schlages, angekommen und empfehle dieselben zu den billig'
steil Preisen. 8495

Joseph Blumenthal,
Pferdehandlitt,st,

8495 Schwalbacherstraße 24, Telephon 2578.
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